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a Sig, ahl der Mitglieder erfolgt in der nächſten Pi erzielten Erfolge für den von zwei öſterreichiſchen . 2. Jede Verwerthung der in Depotgeſchäften ver⸗ 
ng. 
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Kralauer 


Nr. 4 a Samſtag den 20. Februar | 1864. 


Sie aua lauer Zeitun “ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljahriger Abonnements: Gebühr für Inſertionen im Amtsblatt für die viergefpaltene Betitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
preis: ir Krakau 3 fl, mit Versendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl. reſp. 1 fl. 45 Nkr. einzelne Nummern 5 Nkr. VII l 1 J N] hrgan 2. rückung 5 Nr., für jede weitere 3 kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 kr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 5 Gelder übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
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\ iniftration der „Krakauer Zei „wohl der erhaltene Befehl nicht dahin lautete.“ lung kommende Punct. Schleswig betreffend, habe fi] 5. Das hohe Haus wolle erklären, das Vorgehen 
in a a bereit 1115 Sade 8 F Me. v. en bemerkt der Berichterſtatter, konnte noch keines der Cabinete entſchließen können, beſtimmte der Finanzverwaltung, wie es ſich in den durch den 
d ber Dem 0 = mit Recht vermuthen, daß er durch ein Zurückwerfen Aufſtellungen zu machen. Man würde bei ſolchen ſo⸗ Bericht der Staatsſchulden⸗Controlscommiſſton des 

erung des Loſe > — RER, und Waiſen der feindlichen Arrieregarde bei Oeverſee den über Hu- fort Gomplicationen mit den Großmächten herbeifüh⸗Reichsrathes vom 16. Jänner 1864 zur Kenntniß des 
unſerer in Schleswig heldenmüthig kämpfenden ſum vetirirenden rechten Flügel abſchneiden oder je- ren, welche einſtweilen vermieden werden ſollen. Hauſes gebrachten Thatſachen ausſpricht, iſt mit einer 
Soldaten mit Dank anzunehmen. denfalls verhindern werde, daß das däniſche Haupt Ein Telegramm der „Morgenpoſt“ aus Ham⸗ richtigen Finanzgebarung unvereinbar. 
Die eingehenden Beiträge werden im Blattſcorps in oder bei Flensburg ſich feſtſetzt. Wären die burg vom 17. d meldet: „Bei dem — 2 Senat 
erſichtlich gemacht und mit möglichſter Beſchleu⸗ Preußen auf der kürzeren Linie von Cappeln her iſt geſtern ein Schreiben des Herrn Grafen Rech⸗ 
ni die hohe Regie Weiterbeför⸗ ebenſo ſchnell vorgerückt, jo war die Möglichkeit ge⸗[berg eingelangt, worin unter dem Hinweiſe auf die 
gung an gierung zur Weiterbe 1. geben, auch das däniſche Hauptcorps von ſeiner Rück- drohende Haltung Italiens bemerkt wird, daß die 
derung abgegeben werden. g zugslinie abzudrängen und nach Jütland zu werfen. ſöſterreichiſche Regierung ihre Kriegsſchiffe im adria⸗ 
Krakau, am 20. Februar 1864. Aber das preußiſche Corps marſchirte ſtatt auf Flens⸗tiſchen Meere nicht entbehren könne. (Dieſe Angele- Majeſtät geruhten im Laufe des heutigen Vormittags 
Karl Rudereiser burg nach Glücksburg, wo es am 7. anlangte, nach- genheit iſt längſt erledigt.) Privataudienzen zu ertheilen und unter Andern den 
dem die Oeſterreicher ſich bei Oeverſee verbluteten.“ Der Pole Demontowicz, der bekanntlich als Statthalter in Ungarn, Grafen Palffy zu empfangen, 
Die officiellen Berichte ſtellen die Thatſache außer Agent der Warſchauer Nane irn im vorigen welcher wieder nach Ofen zurückkehrte. 
„Zweifel, daß nach der allgemeinen Dispoſition der Sommer mit der verunglückten Eapinski'ſchen Expe. Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben zu den im 
Angriff auf das Daunewirke von zwei Seiten (vomſdition ſich viel zu ſchaffen machte, hat dem däniſchen Laufe dieſes Winters zur Vertheilung an wahrhaft 
Corps des Prinzen Friedrich Carl von Oſten, durch Kriegsminiſter jetzt den Antrag gemacht, ein polni⸗ bedürftige und würdige Perſonen in Wien geſpende⸗ 
die Gablenz-Mülbe'ſchen Truppen von Süden) herſſches Freicorps auszurüſten und den Dänen zur Ver⸗ deten Viertauſend Gulden einen weiteren Betrag von 


nn 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, den 18. Februar. Se. k. k. Apoſtoliſche 


„ k. k. A i jeftä it Allerhö 5 f fi ; 7775 : Pi 
8 nes u ante fle Ciercken erfolgen ſollte. Daß nun Miſſunde ſchon am 2. Fe⸗ fügung zu ſtellen. Der Kriegsminiſter Oberſt Lund⸗Eintauſend Gulden ö. W. zu gleichem Zwecke aller⸗ 


Abſuncten, Negierungsrathe Friedrich Schrank, aus Anlaß des bruar, freilich erfolglos, attaquirt wurde, legt dieſbye hat die Bildung des Freicorps genehmigt. (Finisignädigft zu ſpenden geruht. 
doliendeten Fünfsigften Dienftjahres und in 9 Pas; Vermuthung nahe, daß der Angriff vom 2. gegen die Austriae!) Ihre Majeſtäten der Kaiſer Ferdinand und die 
Kar . Az en 1 — er eiſernen Kroue Intentionen des oberſten Armeecommandos und auf Zu der Meldung des „Memorial diplomatique“ Kaiſerin Maria Anna haben zur Vergrößerung der 


St. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſter Ent- eigene Fauſt unternommen ward, daß man den Feindjüber einen zwiſchen Oeſterreich und Preußen verein⸗ Pfarrkirche zu Fontariva im Venetianiſchen 500 fl. 
ſchließung vom 14. Februar d. J. den Kreisgerichtsrath in Spa- erachtete und die vermeintlichen Lorbeern allein ern⸗ barten Compromiß⸗Vorſchlag bemerkt der „Temps“, zu ſpenden geruht. Ferner haben Se. Majeftät der 
lade, Joſeph Valencich, zum Rathe des e er Ober- ten wollte. Was dieſe Vermuthung als begründeter glaube zu willen, daß jener Vorſchlag nur von Kaiſer Ferdinand der unter dem Schutze Ihrer 
P Allerhöchſter Ent⸗ erſcheinen läßt, it der auffallende Umſtand, daß Oeſterreich gemacht, von Preußen aber durchaus nochſk. Hoheit der durchlauchtigſten Frau Erzherzogin So⸗ 
ſclließung vom 7. Februar d. J. den ſupplirenden Lehrer der Ra Feldmarſchall Wrangel, welcher vom linken Flü⸗ nichts darin beſchloſſen worden ſei. phie ſtehenden Akademie in Prag ein Geſchenk von 
fionalöfonomie, der Rechts. und Gefegfunde am Joſerhs⸗Poly⸗ gel aus bis zum 3. geleitet, ſein Hauptquartier Welche eigenthümlichen Hoffnungen die czechiſche 200 fl. zukommen zu laſſen geruht. 
ee in Ofen. Dr. Julius Ger e ordentlichen plötzlich nach dem rechten Flügel verlegt, um hier Partei auf den Krieg in Schleswig ſetzt, geht aus] Der Graf von Meran iſt der Reihe der Stifter 
a an ‚derjelbei uſtalt allergnä⸗ = e eee Nac Bee Armee⸗ au 9 11 det 7 dach Das 5 N cr 25 für 2500 f. Fon Künſtlerhauſes mit einem Betrage 
Se. f. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent- Chefs zu mäßigen. um allgemeinen Angriffſchiſchen Führer“ erklärt nämlich, es wolle die gebrachten von beigetreten. 
schließung vom gehen 10 5 5 Errichtung ve er auf die furchtbak befeſtigte Dannewirke-Stellung 455 Opfer, obſchon fie. gerade nicht 9 waren, Der Tag der Verleihung des Februar Patentes, der 
1 rue yo 8 — der 6. Februar nicht definitiv beſtimmt, ſondern esſdoch für nicht zu groß halten, wenn nur Oeſterreichſ26. Februar, wird heuer in Wien durch ein Hochamt in 
nn Bene 2 war nur angeorduet, daß im Falle eines gelungenenſaus dieſem Kriege mit der Ueberzeugung in der Stephanskirche, durch Betheilung der Pfründner und 
diesfälligen- Statuten zu genehmigen geruht. e g rg . e ee Au dad an en e Politik verlaſſen und — ſlaviſch durch ein 5 den Gemeinderäthen el zu be⸗ 
es Prinzen Friedrich Carl und deſſen Vormarſch amſwerden müſſe! treitendes Feſtmal gefeiert werden. eather u. dgl. 
Das Juflzwinißerlum hat den disponilen Gomitatsgerichto⸗ nördlichen Schlei-Ufer bis auf die Höhe von Miſſunde,, Von der Inſel Réunion wird der „France“ un⸗ — diesmal. Die eigentliche 3 ſoll auf 
Gh Dr. Yofeph Mofettig zum provisorischen Rathe des Han⸗ der linke Flügel zur Attaque übergehen ſolle. Wielterm 14. Jänner gemeldet, daß auf Madagaskar am den 18. Auguſt, den Geburtstag des Kaiſers, verlegt und 
dels- und Seegerichtes in Trieſt ernannt. aber war da disponirt? Die öſterreichiſche Brigade Hofe von Emyrne große Unruhe herrſchte. Der mitſdurch ein Volksfeſt im Prater begangen werden. 


Das Minifterium für Handel und Volkswirthſchaft hat die Dormus und die Reiterbrigade Dobrzensky warenſder Königin verheirathete Premiermini i i ; 
lederwahlen des Karl Hardtmuth zum Präſidenten und des Dor 3 ; 5 K 1 h het » niniſter hatte zwei Der Reichsrath Herr v. Rog awski iſt 3 


* 


3 f 2 ) “vom linken Flügel weg nach Miſſunde beordert, umſſeiner Collegen abgeſetzt und aus der Stadt gewieſen, Früh von dem Polizei » Arreft aus nach dem Nord⸗ 
— — 1 ien en Flanke des Prinzen Friedrich Carl beim Uferwech-[weil fie mit einzelnen Corps der Armee, welche auf dahnhofe abgeführt Ef von dort aus hr Krakau 
N 1 ſel bei Arnis zu decken, und ſo geſchwächt ſollten dieſdie Regierung der Königin ſchlecht zu ſprechen ſind, unter entſprechender Escorte weiterbefördert worden, 
— — —— ODieſtereicher den Anfall auf die furchtbaren Linienſim Einverſtändniß ſein ſollen. nachdem ihm zuvor die Begünſtigung zu Theil wurde, 

A - ‚ des Dannewirke beginnen. Der Bericht des FMEL.| Die beiden außerordentlichen Abgeſandten derſvon jeiner Gemalin Abſchied nehmen zu dürfen. 
Nichtamtlicher Theil. v. Gablenz deutet dies an, indem er die Detachirung[ Königin von Madagaskar, die mit einer beſon. Herr Salvi, bisher proviſoriſch-artiſtiſcher Director 
Krak . 6 zweier öſterr. Brigaden hervorhebt und die unglaub⸗ deren Miſſion nach London und Paris betraut ſind, des Hofoperutheaters, hat, nach dem „Zw. A.“ das De⸗ 

akau, 20. Februar. liche Thatſache verzeichnet, daß die jeiner Truppe ge- haben der „France“ zufolge den Auftrag, Frankreichſeret als wirklicher Hofopern⸗Director erhalten. 

Ueber die Antwort, welche der König von Pre u⸗-ſtellte ſchwierige Aufgabe eines Angriffs auf das Danne⸗ den Entwurf eines neuen Vertrages vorzulegen. Der Prager Stadtrath hat in ſeiner Sitzung vom 
en den Profeſſoren Behn und Forchhammer beiſwirke nicht einmal gehörig vorbereitet war, da es jogarı Die neueſten Nachrichten aus San Domingoſl6. d. 1000 fl. für die verwundeten öſterreichiſchen Krie 
Ueberreichung der Adreſſe der Univerſität Kiel in Be⸗ an dem zum Batterienbaue nöthigen Schanzzeuge fehlte. [lauten für die Spanier befriedigend. ger votirt. Herr Profeſſor Zeleny wollte, daß dieſer Be⸗ 


nung von Dänemark unter Auguſtenburg'ſcher Erb- nen, welche ſchleunigſt verfolgt werden jollten, befanntlin Rio⸗Janeiro eingetretenen Cabinetswechſel. Ueberſzugewendet werde, blieb jedoch mit ſeinem diesfälligen An⸗ 
[ige ertheilt hat, verlautet Folgendes: Das ihmſwurde, in welcher Lage befanden ſich die öſterreichi-Veranlaſſung desſelden und Tendenz des neuen Mi⸗ſtrag in der Minorität. Der Gegenſtand ſollte des anderen 
temit bewieſene Vertrauen ſolle nicht getäuſcht wer⸗ſchen Streitkräfte! Die Brigaden Dormus und Do⸗niſteriums iſt Näheres noch nicht bekannt. Tages dem Stadtverordneteneollegium als Dringlichkeitsan 
den. Preußen werde Alles aufbieten, damit die Rechteſbrzensky ſtanden zwecklos bei Miſſunde, der größere trag vorgelegt werden. 
1 eee 1 5 würden. 5 e . ee e e 6800 en 0 Br 2 Due Die Fe — — —— 1 Pr Graz eingelang- 
beſonders auf die Vereinigung und das Zujamzliten Heerführung in Stadt Schleswig a eſatzung. ten eigenhändigen re des 7 og v. Württem- 
fr bleiben der Herzogthümer gerichtet, damit kein Allerdings folgten die preußiſchen Garden unter Ge⸗ Verhandlungen des 8 berg folgende ertägliie Einzelheiten. Das genaue Ver⸗ 
demder Volksstamm eine unberechtigte Einwirkung neral Mülbe der gegen Flensburg vorrückenden Bri⸗ Der letzte von dem Bureau 5 Abgeordnetenhau⸗ zeichniß der Getödteten und Verwundeten aus dem Offi⸗ 
auf ihre Verhältniſſe ausübe. Ueber die dynaſtiſche gade Noſtiz als Nachhut; aber dieſe Nachhut blieb ſoſſes verſchickte Bericht iſt jener des Ausſchuſſes über iersſtande des Regiments König der Belgier lautet; Todt: 
Frage eine Erklärung zu geben, ſei angeſichts der weit zurück, daß der Kampf bei Helligbeck, ſowie jenerſden Bericht der Staatsſchuldencontrolseommiſſion mer Oberſtlieutenant Pfleger in Folge mehrerer am Kopfe er- 
ſchwehenden Verhandlungen unmöglich. Die Frage bei Oeverſee ohne ihre Mitwirkung ftattfand. Dieſe durchſgen Befolgung des Art. VI des S für das haltenen Schüſſe; Oberſtlieutenant Karl Freiherr von Pro ⸗ 
be, ſoweit fie Schleswig berühre, ihre internationale die Dispoſitionen der oberſten Leitung herbeigeführte Jahr 1863 erſtattete Bericht. er Ausſchuß hat fol⸗ keſch Oſten — 3 Schüſſe durch Bruſt, Bauch und Arm; 
Seite, und ihre Löſung ſetze die Zuſtimmung der an⸗Schwäche des öſterr. Corps, welches der retirirenden gende Anträge geſtellt: 5 5 Lieutenant Ludwig v. Haydegg — Schuß durch die Bruſt; 
eren Mächte voraus. Sollte es ſpäter zu einer Con- däniſchen Armee nacheilte, erklärt den Ausgang des blut 1. Es wurde in dem Vorgange der Finanzverwale gieutenant Eugen Rehn — Schuß durchs Herz. Ver- 
ferenz kommen, werde Preußen den Rechten und In⸗ gen Treffens bei Deverfee, das Entwiſchen der Dänen. tung, wonach einerſeits nicht ſämmtliche im Beſitze des wundet: Außer dem früheren Oberſten Herzog von Würt⸗ 
ereſſen der Herzogthümer Geltung zu verſchaffen be- Dies der Gang der Operationen bis zum 7. d. Von Staates befindliche Obligationen des engliſchen Anle⸗ temberg durch einen Schuß am Fuße, welcher zwei Zehen 
ſrebt ſein. Der König ſoll dann die Abgeordneten da ab erfolgte die Beſetzung Flensburgs, die preußi- hens und der 1860er Looſe eriter Emiſſton veräußert wegriß und die Fußſohle ſehr ſtark verletzte; det frühere 
duch noch ermahnt haben, der Entſtellung von That⸗ſſchen Truppen übernahmen die Tete, und ohne weiter wurden, andererſeits der aus deren theilweiſer Veräu⸗ Oberſtlieutenant, nunmehr Oberſt und Regiments Com · 
achen aus den Herzogthümern entgegenzutreten. beunruhigt zu werden, trafen die Dänen an jenem 8. erung gewonnene Erlös zur Tilgung von Depotſchul⸗ mandant Johann Illeſchitz, welcher ein Pferd unter dem 
Mi. In der Bundestagsſitzung vom 18. d. M. iſt die Februar wohlbehalten in der Düppel + Stellung ein, den nicht verwendet wurde, eine Verletzung des Arti⸗geib verlor, iſt durch einen Schuß am Schienbein ſchwer 
Olderſezung eines Andſchuſſes für die Beſchwerdeſan welchem in Gluͤcksburg jener Corpsbefehl des kels m des Finanzgeſetzes für das Jahr 1863 erkannt. verletzt; der nun zum Major im Regimente beförderte 
Die enburgs gegen Preußen beſchloſſen worden. Prinzen Friedrich Carl erſchien, welcher alle bis da⸗ Es ſei das Finanzminiſterium aufzufordern: Hauptmann Erneſt Eutner iſt in der linken Seite bedenk 
lich verwundet — die Kugel konnte aus der Wunde noch 
nicht entfernt werden; Hauptmann Joſeph v. Sabatovicz 
iſt leichter verwundet in der Schulter; Hauptmann Paul 
Hochhauſer am Fuße, nicht gefährlich; Hauptmann Lud⸗ 
wig von Caſtella am linken Vorderarm durchſchoſſen, ohne 
Gefahr; Hauptmann Joſeph Hoffman leicht verwundet in 
die Seite; Hauptman Adolph Froſchauer eine Fleiſchwunde 
am Fuße; Oberſtlieutenant Ludwig Herguet leicht am Rük⸗ 
ken; Lieutenant Leopold Barmann ſchwer verwundet, rech⸗ 


treff der Sachlage der Herzogthümer und ihrer Tren- Als nun das Aufgeben des Dannewirke durch die Dä Ueber Liſſabon erhalten wir Kunde von einem trag blos den Verwundeten einheimiſcher Truppenkörper 


a rigaden gedeckten Schlei » Uebergang bei Arnis undſpfändeten Staatseredits⸗Effecten der reichsräthlichen 
der der militäriſche Berichterſtatter der „Preſſe“ gibt für Den Lei Vent "eines 4 Blutstropfens Stantöfculdeneonteolßcommiffton, Tonfeie anzuzeigen 
tere die Vorgänge auf dem K en Nen et paß ine bewerkſtelligten Vormarſch von Cappeln nach Glücks⸗ und die Verwendung des diesfälligen Erlöſes insbe⸗ 
Den ante Aufſchlüſſe, aus welchen hervorgeht, daß denſburg ohneweiters in Anſpruch nahm. ſondere auszuweiſen. 868 
Belterreichern, als dem ſchwächeren Heerestheile, vom] Wie ein Wiener Telegramm der „Boh.“ meldet,) 3. Die am 29. October 7 der k. k. Staats⸗ 
gedachne der Kriegsoperationen an der Uriaspoſten zu- find die für die öſterreichiſch⸗preußiſchen Civilcom⸗ Centralcaſſe als Vorſchuß Fier een 
aufopf war, daß fie zu einem durch die Menſchen⸗ miſſäre in Schleswig vereinbarten Inſtruetionenſin Empfang genommenen Militärſtellvertreterfonde ge- 
deln erung der Stoßtaktik ſich manifeſtirenden Han⸗ unter Beifügung mündlicher Erläuterungen den hoͤrigen Effeeten, als: 


beru 2 N itaus ſtärkereffremd f 5 00 ; öpercentige Metalliques - 156.000 fl. ; 
dr en waren, während die wetta r mden Großmächten mitgetheilt worden. 5 0 ter Oberſchenkel entzwei; Lieutenant Ado Schwa 
dagen de acht als Bu: Theil durch Stra Die mittelſtgatlichen Miniſterconferen⸗ Nationalanlehen Nibru 292.450 „leichte Wunde am Kopfe; Lieutenant — — 
kasen Nisſchlag geben und die Entſceidungzen in Würzburg werden nach Mittheitung der „  Pbligatienen in öterr. Währung 1,592.000 . (Uimpffen ſcwere Wunde am Heye; Lierkenant Chesdor 
eat ihren ſollte. Sagt doch die officielle Wiener Würzb. Ztg.“ nur einen Tag in Anſpruch nehmen 2). Lottoanlehen 1860. . 1,631.300 „ poöpler Kolbenſchlag auf den Kopf und Bayonnettftich im 
einem Appendix zu den Mittheilungen Das genannte Blatt bringt Näheres über die auf der Grundentlaſtungsobligationen 4,704.850 , Fuß, jedoch ohne Gefahr; Lieutenant Karl Morawetz 


vo . 
Co ſchoeſchauplaße, daß das öſterreichiſche Armee⸗ Conferenz zu verhandelnden Angelegenheiten. Von denn Summe 8.376.600 fl. 


Schuß und Stich am Arme. Auch die Cadeten haben ſich 


G on zu viel geleiſtet habe. „Der Befehl des Herzog Friedrich ſei nämlich eine Eingabe an den dem Kriegsminiſterium  unverweilt zurückzuſtellen. ausgezeichnet hervorgetan; Auguſt Rödel verlor den Fuß. 
de Wrangel,“ heißt es b „lautete dahin, daß Bund vorbereitet, ihm zur Heben tung ſeiner ange 4. Das Depotgeſchäft, mittels deſſen die Lloyd⸗ Franz Kügerl iſt ſchwer n Anton Niklas iſt an 


day Pte der Avantgarde Oeverſee beſeßen, der Reſtſblichen Hoheitsrechte in Holſtein eine größere Anzahlfwechſel über 3 Millionen Gulden verpfändet wurden, der Schulter verwundet. Otte Imelski hat ſich ſehr tap⸗ 
ſchlaß er cantonniren ſollte. F Ms. N Gablenz be⸗ von 1 2 zur Verfügung zu ſtellen. Die Bewilli⸗ abzuwickeln und dieſelben wieder ihrer Beſtimmungffer 9 Feldwebel —— ei erhielt ſchon 


jedoch, ſofort zum Angriff überzugehen, wie⸗ gung dieſes Anſuchens ſei der wichtigſte zur Verhand- zuzuführen. die filberne Medaille, und geht unter Commando des Haupt- 


manns Dominik Eder, welchem im Kampfe fein Pferd un- mung im Rüdzuge. Am Vormittag des 6. ſahen wirſdaß ich in keiner andern Beziehung, als in der eines Mit-|defjen gelang es Douay doch, 143 mit Waffen und 
term Leib erſchoſſen wurde, mit den Kriegstrophäen nach die erſten feindlichen Cavallerie⸗Patrouillen und eineſglieds zum Nationalverein ſtehe; ſeit zwei Jahren aber Munition beladene Maulthiere zu erbeuten. Fern 
Wien. Corporal Joſeph Schaffer iſt ſchwer verwundet [Zeit lang war ich nicht ohne Beſorgniß, gefangen ge-|befünde ich mich im Dienft Sr. Hoheit des Herzogs vonſhat Neigre dem Kriegsminiſter gemeldet, daß am 31] 
in Folge eines Schuſſes und Bavonnettſtiches. Albert Schüß⸗gaommen zu werden, denn fie waren ganz nahe beilGoburg Gotha nnd führte deſſen Befehle aus. Mich bei December eine 300 Mann ſtarke Juariſtenbande So 
ler iſt ſchwer verwundet; er ſowohl als ſein Bruder Schüß- uns. Aber glücklicherweiſe waren es nur einzelne Pa⸗ Herrn von Zedlitz zu melden, hätte ich keine Verpflichtungſledad (an der Straße von Merico nach Veraeruz) b 
ler haben ſich ausgezeichnet. Caſtella, St. Julien, Fro⸗trouillen; es war keine zu einem Angriff hinreichendeſ gefühlt, und ob denn andere anweſende Fremde es gethanſſetzte und der Diligence auflauerte, welche Depeſchen 
ſchauer, Barman und Schwarz lagern als Verwundete mit Macht. Ein Paar Fuhrwagen mußten im Stich ge⸗ſhätten? (Hier wurde ich mit der Bemerkung unterbrochen, Bazaine's und die Poſt nach Veraeruz beſorgen jollt® 
dem Herzog von Württemberg in demſelben Zimmer. laſſen werden, und ich ſprach einen Infanteriſten, derſdaß ich nicht berechtigt ſei, Fragen zu ſtellen.) Uebrigens, Der Streich iſt vollſtändig gelungen, die Poſt gam 
In Trieſt iſt am 12. d., leer von Ancona kom- ſeinen Torniſter in den Händen eines feindlichen Dra⸗ fuhr ich fort, ſei ich vorgeſtern gegen Abend hier einge⸗ ausgeplündert und der Briefſack zerriſſen und verni 
mend, um friſche Ladung zu ſuchen, ein däniſchesſgoners hatte laſſen müſſen, um der Gefangenſchaft zuſtroffen und vom Wirth des Hotels, bei dem ich vorgefah⸗[tet. Nur wenige Briefe, darunter eine Depeſche Be 
Schiff vor Anker gegangen. Man iſt ſehr geſpauntſentgehen. Endlich Sonnabend, Nachmittag 4 Uhr, ren, da dasſelbe überfüllt war, für wenige Tage in einem zaine's, ſind gerettet. So erklärt es ſich, daß der vol 
darauf, welche Verfügungen die Regierung in Bezugſnäherten wir uns Flensburg mit der Hoffnung, die Privatlogis untergebracht worden. Was endlich mein ge⸗ſ letzte Poſtdampfer jo gut wie gar keine Nachrichten 
auf dasjelbe erlaſſen wird (ſ. u. tel. Dep.). Nacht hindurch uns für den nächſten Tag ausruhenſheimes Wühlen betreffe, jo könne ich auf Ehrenwort ver- mitgebracht hat. Von den beiden Ufern des Antigud 
0 Oeutſchland. zu können. Bei Bilſchau hatten wir zwei Regimenterſſichern, daß ich keinen Beſuch gemacht, keinen empfangenſvon Alvarado, Minatitlan, Carmen und Nuegtan lau 
r Von. Kriegsſchauplatze wird aus Fleusburg Infanterie, etwas Cavallerie und zwei Kanonen auf- habe, in nicht der geringſten Beziehung zu irgend Jemandſten die Nachrichten gut. Bei dem Ueberfalle, der all 
der „H. B.⸗H.“ gemeldet, daß die Erdwälle für dielgeftellt ...... Schon um 6 Uhr Nachmittags ſollte wie- ſtehe und keinen andern Zweck verfolge, als einfach Angen-|30. December eine 300 Mann ſtarke Guerilaband 
zur Beſchießung der Düppeler Schanzen beftimmten|der zum Abmarſch von Flensburg angetreten werden, zeuge der Ereigniſſe zu ſein und nur Sr. Hoheit darüberſauf die Merico-Veraeruzer Poſt bei Soledad ausge 
Kanonen ſchon zum Theil hergeſtellt und mehrere die Armee ſollte ihren Rückzug nach Alſen und Düp⸗ zu berichten. Da zahlreiche Zeitungs - Correſpondenten hier führt hat, wurden nicht nur die 10 Reiter der Gs 
Batterien bereits in ſchußfähigem Zuftande ſind. Esſpel fortſetzen. Die Soldaten hatten etwas Brod, dieſſeien und noch zahlreichere andere Fremde, jo begriff ichſcorte, ſondern auch ſämmtliche Paſſagiere getöptel 
wird jetzt auch ſchweres Belagerungsgeſchütz dorthin Pferde etwas Futter bekommen, aber die Grmattung|nidt, weshalb mir allein der Aufenthalt verwehrt jein ſollte. Der „Moniteur“ umſchreibt dies mit den Worten 


f ri und alles deutet darauf hin, daß man dielwar groß, größer als da wir Schleswig verließen,“ — Die einzige Antwort war, „es ſei undenkbar, daß ich|,Neijende und Escorte hätten ſich gegen die Uebel 


2 


tief ergreifende Rede für die Hinterlaſſenen der ges) Februar, Mittags. Der Panzer⸗Schooner „Abſalon“ frei ſtände, ſei, einen Proteſt zu Protocoll zu geben;“ wo⸗ unter die Anklage des Complotts und am 25. d. M 


1 


eindlichen Schanzen durch eine fortgeſetzte regelmäßige lleber den nächtlichen Marſch von Flensburg nachſblos als harmloſer Zuſchauer und Berichterſtatter mich hier macht kräftig aber „nutzlos“ vertheidigt.“ Unter del 
Beſchießung zu demoliren und zu entwaffnen gedenkt.“ Sonderburg iſt nichts Beſonderes zu berichten. befände“. Ich verlangte zu wiſſen, ob irgend eine Denunciation Getödteten befindet ſich auch ein preußiſcher Offiziel 
Es können immerhin noch 8 bis 14 Tage vergehen, Aus Kopenhagen, 13. Februar, wird gemeldet: eingereicht jei, ob überhaupt der geringſte Vorwurf gegen mich er- der den Feldzug zu feiner militäriſchen Ausbildung 
ehe dies Werk der Zerſtörung gelingen wird. Das Kriegsminiſterium veröffentlicht folgende Notiz: hoben werde? Ich erhielt nur die Antwort: Ich hätte nichts zu fra- gemacht hatte und eben nach Europa zurückkehre 
In dem geſtrigen Artikel „Zur Orientirung auf dem Zufolge Meldung des Ober⸗Commandos hat derſgen,“ und „ich ſei gefährlich.“ Schließlich äußerte ich, daß wollte. — Der „Moniteur“ veröffentlicht heute ei) 
Kriegsſchauplatze“ muß es, wie die „G. C.“ heute be⸗ Feind ſich geſtern unſern Vorpoſten gegenüber nur Se. k. Hoheit der Kronprinz, Höchſtwelcher in Flensburg. / Spalten langes Rundſchreiben des Handels⸗ X 
richtigend erklärt, wo von der Vertheidigung der Werke die bei Satrup mit einer geringen Cavallerieſtärke gezeigt. gegenwärtig war, vielleicht durch Se. Hoheit den Herzog Miniſters an die Eiſenbahn⸗Verwaltungen über alle” 
Rede und hingewieſen wird, daß dieſelben keine „Schan⸗ Gegen Norden ſteht der Feind mit 2 bis 3000 Mannſvon meiner Anweſenheit in Kenntniß geſetzt jei und fürſlei wünſchenswerthe und nothwendige Reformen ih 
zenvertheidigung“ hätten, heißen: „Grabenvertheidigung.“ bei Hadersleben und hat bis Chriſtiansfeldt Cavalle- mich zeugen könnte. „Se. k. Hoheit ſeien als Privat- Eiſenbahn⸗Verkehre. — Die Anllagekammer des Gl 
Unmittelbar nach der militäriſchen Feier in Fleus⸗ſrie⸗Patrouillen entſandt. Die Blätter veroͤffentlichenſmann hier,“ erhielt ich zur Antwort, „und er (Herr v. richtshofes von Paris hat geſtern beſchloſſen, daß 
burg am 12. d., bei welcher FM. Gablenz ſeine folgende „Mittheilungen von der Armee“: „Den 12. Zedlitz) ſei oberſte Behörde.“ „Das Einzige, was mir Mazzini, Greco, Imperatori, Trabuceo und Sagliol 


flallenen Krieger gehalten hat, traten mehrere Flens⸗ wurde geſtern nach Eckernſund detachirt, als derſelbeſbei mir zugleich bemerkt wurde, daß er freilich nichts hülfe. vor die Aſſiſen geſtellt werden ſollen. Die Berhan 
burger Bürger, welche zugegen waren, zu dem öſterr. Holnis paſſirte, wurde er von einer feindlichen Bat⸗ „Ich würde früh Morgens vom Lieutenant von Haugwitz lungen werden etwas weitläufig werden, da keiner del 


Truppenbefehlshaber und überreichten ihm ſofort nam⸗ terie beſchoſſen und kehrte in Folge deſſen (nach Son⸗ſabgeholt und auf der Eiſenbahn bis nach Rendsburg be- Angeklagten franzöſiſch ſpricht. Gegen Mazzini ſoll I 


hafte Beiträge, ‚jo viel wie Jeder eben bei ſich trug. derburg) zurück, nachdem das Feuer mit einigen Schüſ⸗ gleitet werden; die Wahl einer anderen Route ſei nicht contumaciam verfahren werden. — Die Regierul 


Auch trat noch an demſelben Tage ein Sammelcomitéſſen beantwortet worden war. Die Vorpoſten in Sun⸗ geſtattet.“ Ich proteſtirte, als geborner Preuße, als Gabi- 


0 bean ; hat das Schloß Chambord ankaufen laſſen, damit & 
von Bürgern zuſammen, das bereits am nächſten dewitt find geſtern nicht angegriffen worden. netsrath Sr. Hoheit des Herzogs von Coburg und alsſals hiſtoriſches Monument artiſtiſch ausgeſchmüch 
Morgen mehrere hundert Thaler zur Verfügung hatte, Wie der „France“ aus Kopenbagen gemeldetſvöllig unſchuldig, gegen den ganzen Gewaltact und be- Eigenthum der Nation werde. 


| die dem FMe. Gablenz überreicht wurden. wird, iſt die Rede davon dem General de Meza denſ merkte dabei, daß es mir darauf abgeſehen ſcheine, mit jo] Der Behauptung des „Echo du Luxembourg 


Der Rückzug der däniſchen Armee vom Oberbefehl über die Armee zurückzugeben. Der Berichtſchem Vorgehen gegen mich einen Schlag gegen meinen gnä⸗ die Gränzfeſtung Long wy werde armirt und mi 


Dannewirke wird in der Correſpondenz eines Of- des Generals ſcheint von dem König und der öffent⸗digſten Herrn auszuführen. Hierzu ſchwieg Hr. v. Zedlitz. verſtärkter Beſazung verſehen, ſtellt der „Courrier F 


werden. Man denke ſich einen Train, 4 Meilen lang, Sieg der Dänen, der de Meza gelang, errichtet, wurde amſten, einem Herrn v. Winterfeld, der ſeinerſeits mich durch!“ Die Abgeſandten der proviſoriſchen Regierung A| 


u 11 985 im Kopenhagener „Dagbladet“ wie folgt ge⸗ lichen Meinung gut aufgenommen worden zu ſein. [ Ju der Nacht um 1 Uhr ungefähr entließ mich Herrſla Moſelle“ ein Dementi und die Erklärung entgl 


childert: Manche Theilnehmer haben unſern Rückzug, Der „G. C.“ wird aus Flensburg geſchrieben: Derſv. Zedlitz; früh Morgens um 7 Uhr holte mich Herr gen, daß in Metz und im ganzen Moſelgebiet nic 


mit Napoleons Rückzug von Moskau verglichen, und Löwe von Idſtedt, ein bronzenes Monſtrum, das zumſv. Haugwitz ab und geleitete mich auf der Eiſenbahn nachſdas geringſte Anzeichen von Truppen⸗Concentratione“ 


der Vergleich kann wirklich nicht unglücklich genannt Andenken an die unglückliche Schlacht von Idſtedt, einen Rendsburg. Dort überlieferte er mich dem Commandan- vorhanden ſei. 


— denn ſo groß war er ſicher — Schritt vor Schritt 14. d. von hohen öfterreichifhen Officieren beſucht. Wieſeinen Lieutenant bis zur Eiderbrücke, an die Gränze zwi⸗ Mexico, welche beauftragt ſind, das Votum der G“ 


1250 ſich fortbewegend, bisweilen eine ganze Stunde lang ſtok⸗ den däniſchen Beamten, ſo ſcheint eben auch dieſem Sie- ſchen Schleswig und Holſtein, geleiten ließ. Den 14. [meinderäthe in den Provinzen dem Erzherzog Ferd! 
kend, wenn vorn in der Spitze des Zuges die Pferde gesdenkmal der Dänen der Aufenthalt auf dieſem gut dent-| Februar 1864. nand Max zu überbringen, find vorgeftern eingetre“ 
vor einer Kanone ſtürzen oder einige Wagen zuſam⸗ſchen Boden ein ſehr knapp bemeſſener zu ſein. Man Aus ähnlichem Grunde wie der Schriftſtellerffen. Die neueſten Nachrichten aus Mexico bezeichne 


menbrechen und die Paſſage für die Anderen verſper⸗ glaubt, daß der Löwe da oben nicht lange ſtehen bleiben Guſtav Raſch, wurde der franzöſiſche Schriftſtel⸗ das „Pays“ als durchaus befriedigend. Beim Bor 


ren. Man denke ſich eine dunkle Nacht, in welcher werde. Im Munde der Schleswiger heißt er nur derſler Arnould, Correſpondent der „Nation“ und „Pa⸗ rücken ins Innere ſollen die frangöfiichen Truppen 


ni dieſe Bewegung vor ſich geht, und bei welcher das „Laubfroſch“. In der That hat er große Aehnlichkeit mitſtrie“ am 12. auf Requiſition von Berlin aus ver⸗ 


Veorpoſtendienſt und den kleinen Kämpfen, niederge⸗ diger aus Münſter anweſend, welche ſämmtlich auf d'Arnould ausgeſtellte Empfehlungsbrief nach Kopen⸗ 


Rückzug der Franzoſen aus Rußland wirklich nicht ſo Mögeltondern bewaffnet heranziehen, um die Stadt Landtages des u Hannover, verlas der 


sur 


3 ae ſtürzen Pferde vor einer Kanone: die Soldaten! „Als ih am 10. d. M. Nachts gegen 12 Uhr in meine König bedauert, daß nicht Truppen des geſammten 
u 


1 


ihrer geliebten Stellung, jeden Augenblick erwartend, hierher gekommen find. g Am 14. d. wurde Se. Hoheit der Herzog Fried⸗ 


Die Stellung wurde noch beſetzt gehalten bei meinerſlitär reguirirt, um fie gegen den dänifchen Landſturmſ größeren Einigung Deutſchlands und einer gemeinjar 
Abreiſe, aber um die Mitternacht wurde ſie von den zu ſchützen. (52) f am Fürſtentag 
= In, Bataillonen verlaſſen, welche die Arrieregarde In Flensburg beabſichtigt dem Vernehmen nachſwerde auch ferner bemüht jein, für die Bundesreform 
sl 4 


belebte den Marſch; in Trauer und Betrübniß verließ Anzeige des Cabinetsraths Dr. Tempeltey über ſeine Bemühen, die drohende Spaltung unter den Bundes⸗ 
das däniſche Heer, die Hoffnung und Stüge der Na- durch Herrn v. Zedlitz erfolgte Ausweiſung aus dem genoſſen abzuwenden, um die Bundesverfaſſung und 


die Guerillas überall geſchlagen haben. 5 
Danema . —ö 

Aus Kopenhagen, 17. d., wird tel. gemeldet 
Die Regierung hat das Blokade-Reglement  veröffen! 
licht. — Der ſchwediſche Geſandte iſt zu einer Col 
ferenz nach Stockholm berufen. — Der Feind (die 
Preußen) auf Sandberg (auf Sundewitt) und di 
Dänen auf Rönhof (Alſen) beſchoſſen einander, jedoch 
reſultatlos. 


anze ſich wie ein Geſpenſterſpuk ausnimmt, wäh⸗ dieſem grüuen Wetterpropheten, wenn man dicht bei dem haftet. Derſelbe hatte es ſich angelegen ſein laſſen, 
rend der Sturm den ſcharfen Schnee ins Angeſicht Denkmal ſteht. die deutſchen Truppen auf auffallende Weiſe zu ver⸗ 
peitſcht und die Kälte die Glieder erſtarrt, während“ In Eckernförde trafen am 9. d. 11 barmher⸗ unglimpfen. Es ſollen bei ihm Empfehlungsbriefe 
die Wege ſo glatt find, daß die ermatteten und in zige Schweſtern aus Münſter ein, um in den Lazare-Jan däniſche Beamte gefunden worden ſein, durch 
Folge der großen Eile nicht ſcharf beſchlagenen Pferdeſthen Hülfeleiſtungen zu thun. Während 6 dieſer Da⸗ welche dieſe, ſo wie ein Profeſſor in Kiel ſtark com⸗ 
jeden Augenblick ausgleiten und daß ſogar bisweilen men Tags darauf weiter nach Schleswig reiſten, um prommittirt erſcheinen. Profeſſor Molbech iſt bereits 
die Räder an den Kanonen ſich nicht drehen könnenz dort ihre Wirkſamkeit zu eröffnen, find 5 bei den dor⸗ wieder frei. Der einzige Grund ſeiner Verhaftung 
man denke ſich dabei die Soldaten ermattet von demſtigen Lazarethen geblieben. Auch find dort zwei Pre-ſwar der oben erwähnte vor längerer Zeit von Hrn. 


Italien. h 

König Victor Emanuel iſt mit feinen Mini. 
ſtern nach Turin zurückgekehrt. Politiſche und 
militäriſche Zwecke werden ſeinem Beſuch in Mailan 
abgeſprochen; er habe dort nur den ſogenannten Car 
nevalone zubringen und ſich wieder einmal von des 
Bevölkerung feiern laſſen wollen. 

In Rom ift der Carneval ſchläfrig, aber doch nich 
ohne Exceſſe vorübergegangen. Der Aufforderung des ſoge 
nannten National -Comités entſprechend, iſt zwar die Be 
völkerung nicht auf dem Corſo erſchienen; dafür wurde 
2 Bomben geworfen, deren eine an dem Erker und des 
Fenſtern eines Buchhändlers Schaden aurichtete, während di 
andere, welche in ein Kaffeehaus geworfen, ein halbes hunde 
Menſchen hätte verderben können, noch vor ihrer 4 
ſion von einem franzöſiſchen Sergeanten unſchädlich gemach 
wurde. Die Polizei hat einige Verdächtige feſtgenommen 
Nuß land. 


Nach den ſtatiſtiſchen Tabellen des Kriegsbureaus füt 
den Aufſtand ſind im Ganzen bis 1/13. Jänner 19.86 


drückt von dem Gedanken, daß ſie fortmarſchiren von Antrag des commandirenden Generals zur Pflege hagen. 


daß der Feind ſeine Verfolgung beginnen werde, undd Aus Tondern geht der „Köln. Ztg.“ die Nach⸗ſrich VIII. in Arnis proclamirt. 
man wird einſehen, daß die Aehnlichkeit mit dem richt zu, daß die Bewohner der däniſchen Enclave Bei der am 18. d. ſtattgehabten Eröffnung des 


gering iſt. Ich blieb in der Stadt Schleswig bisſwegen ihrer deutſchen Sympathien zu züchtigen; die Kriegsminiſter die Thronrede, in welcher es unter an⸗ 
11 uhr Abends und gehörte zu den letzten im Train. Tonderaner haben per Telegraph von Flensburg Mi⸗ derm heißt: Der König habe ſich zur Förderung einer 


men Bundesgeſetzgebung am Fürſtentage betheiligt und 
en ſollten, und der ganze große Zug war jetzt in der Buchhändler Herzbruch eine Zeitung deutſcher Ten- auf föderativer Baſis im verfaſſungsmäßigen Wege zu 
hewegung. Es war ein fürchterlicher Marſch. Lang- denz herauszugeben, für deren Redaction der bekannteſwirken. Auf dieſem Wege verharre der König beim 
ſam, wie bei einem Leichenzug, fuhren die offenen Schriftſteller Adolf Strodtmann (ein geborner Schles— Beſtreben der Wahrung des Rechts der Herzogthümer. 
Wagen, und langſam in lautlojer Stille bewegten ſich wiger) gewonnen ſein ſoll. Der König habe ſich eines einſeitigen Vorgehens ent⸗ 
die Bataillone vorwärts. Kein Geſang, kein Scherz! Die „Coburger 31g.“ veröffentlicht die offieielleſhalten und werde nichts unterlaſſen, neben dem ſteten 


tion, den Poſten, welchen ſie hatte bewachen ſollen. Herzogkhum Schleswig. Dieſelbe lautet: die Selbſtverſtändigkeit des Landes zu wahren. Der 


u herbei, ſie helfen den Pferden auf, ſie helfen die Wohnung in Flensburg zurückkehrte, fand ich dieſelbe beſetzt; Bundes, insbeſondere hannoverſche, bei den öſterrei⸗ 


Kanone wieder in Bewegung bringen, ſie wollen die auf dem Flur befanden ſich vier Mann (3 öſter. Jager undſchiſch⸗preußiſchen Waffenthaten betheiligt ſeien. — Die Inſurgenten gefallen und 31.573 ins Innere des Reiches 


Beute des Feindes ſo klein wie möglich machen. Jetztſein preuß. Infanteriſt) und in meinem Zimmer traf ich Hoffnung auf Erhaltung des Zollvereins jet nicht auf- und nach Sibirien verſandt worden. Die ruſſiſchen Tr 
ſtockt der ganze Zug. Man wartet eine halbe, eineſeinen preußiſchen Officier. Dieſer erklärte mir, daß er den zugeben. Die innere Lage des Landes ſei befriedigend. — [pen haben durch Krankheit und in Gefechten einen Abgalt 


ganze Stunde: er ſteht noch ſtill. Durchfroren, wie Auftrag habe, mich ſogleich zum Regierungspräſidenten von Mehrere Geſetzentwürfe werden verheißen. von 9481 Mann in Polen bis jetzt gehabt. — Der Be 


man iſt, ſpringt man vom Wagen, um die Urſacheſ Zedlitz zu führen. Meine Frage, ob er angewieſen ſe Der „D. 100 Ztg.“ zufolge ſoll, wie man jetztſſtand der in Polen ſtehenden Armee beläuft ſich gegen 
zu erkunden. Man eilt vorbei an den langen Reihen; mich nöthigenfalls mit Gewalt hinzuführen, bejahte er. nachträglich erfährt, Herr v. Bismarck am 7. d.ſwärtig auf 172.000 Mann, und werden im März noch 
ein Bataillon iſt müde geworden beim Warten und Darauf ging ich. Unterwegs entließ er die drei Jäger und ganz im Geheimen in Hannover geweſen ſein undſs000 dazu ſtoßen. N ; i 
hat ſich auf dem Weg gelagert. Platt auf dem har⸗ geleitete mich mit einem Mann Wache zu Herrn v. Zedlitz einige Stunden im Herrenhauſe mit dem König zu-“ Der „Diennik powsz.“ ſchreibt aus Radom 
ten Weg liegen die muthigen Geſtalten, die Torniſter Letzterer empfing mich mit der Frage, „weshalb ich mich gebracht haben. Die ſtarken ein paar Wochen andauernden Froſte 0 
unterm Kopf, und der Schnee weht über ihnen zu⸗ [hier aufhalte und was ich treibe“. Ich erwiderte, daß Als öſterreichiſcher Etappen⸗Commandant in Ber⸗ ben das Eis auf der Weichſel feſt gemacht; dies lie 
ſammen. Man verläßt ſie mit einem aufmunterndenſich auf Befehl meines gnädigſten Herrn hier ſei, um Höchſt⸗ lin iſt jetzt Major v. Zoufal commandirt. den Inſurgenten die Möglichkeit, in kleinen Got 
Wort, man eilt vorwärts, eine Meile weit, und daſdemſelben über die Ereigniſſe im Herzogthum Schleswig Frankreich. aus Galizien in das Land einzurücken. Dieſe Inſuß 
erſt findet man den Grund des Stockens, einige zer- Bericht zu erſtatten. „Ob ich eine ſchriftliche Legitimation Paris, 16. Februar. Der in der Hauptſtadtſgenten ſind zum größeren Theil Deſerteure aus — 
brochene Wagen, einige geſtürzte Pferde, eine Kanone zu dieſem Zweck mich hier aufzuhalten, ſeitens Sr. Hoheit Mexico commandirende General Neigre hat untermjöfterreihiihen Militär. (Wir hoffen bald eine am 


welche in den Graben gerutſcht iſt. Einen Augenblickſdes Herzogs beſäße?“ Eine ſchriftliche nicht, entgegnete 9. Januar hieher Bericht erſtattet über die Operatio-/liche Widerlegung dieſer Nachricht bringen zu können. 


nachher ſetzt die Colonne ſich wieder in Bewegung. ich, jedoch einen telegraphiſchen Befehl. „Der genüge nicht.“ nen des Expeditionscorps vom 16. bis 29. December. die wir ſchon jetzt als völlig aus der Luft gegriffen 
1 Ache anſchließen“, rufen die Offiziere. Die So würde ich morgen früh telegraphiſch um eine ſchriftli-Am 16. December hatte ſich Bazaine von Lagos auf- bezeichnen 5 ; ir 
Tolonne kommt wieder in Bewegung, bis eine neueſche Legitimation nachſuchen und zweifelsohne ſogleich die gemacht, um den General Doblado zu verfolgen, und) Dem „Ruſſiſchen Invaliden“ zufolge, haben D 


Stockung eintritt, eine neue Pauſe in dem nächtlichen Antwort erhalten, daß dieſelbe unterwegs ſei. „Darauf war, ohne den zurückweichenden Feind in Aguas⸗Ca⸗ weiteren Unterſuchungen, die im Ecker t'ſchen kt 
Leichenzug. Indeſſen hat der Feind feinen Einzug inſközune man ſich nicht einlaſſen!, war die Antwort; „ich lientes erreicht zu haben, am 5. Januar in Guada⸗ſund Garten vorgenommen wurden, weitere Reſulte, 
die Stadt Schleswig gehalten, hat unſere Schanzen müßte morgen früh ſchon nach Rendsburg abreiſen; ich ſeiflajara eingezogen. Nicht einmal die wichtigen Poſi⸗ ergeben. Es wurden gefunden: eine kleine Orſinibombe! 
beſetzt, deren Kanonen vernagelt ſind, wenn fie micht|des Landes verwieſen“. Ich fragte nach den Gründen ei- tionen von Puente-⸗Calderon und Puente-Grande hat⸗eine Maſchine zum erfertigen der Piſtons; eine i 
mitgenommen werden konnten, und wir können baldſnes jo unerfiärten Verfahrens. „Bei meiner prononcirten ten die Mexicaner zu vertheidigen verſucht; die Reſteſpferne Retorte, wahrſcheinlich zum Bereiten des G 
erwarten, ihn mit der Verfolgung der fliehenden Ar⸗ Stellung im Nationalverein“, erhielt ich zur Antwort, ihrer Truppen haben ſich in die Sierras, in die ärm⸗ tes; 12 Hohlkugeln verſchiedener Größe, mit Ki 
mee beginnen zu ſehen. Es war ein Zeitpunct, wo er, „müſſe angenommen werden, daß ich hier ſei, um im Sinneſſten und ſehr ſchwach bevölkerten Staaten geflüchtet stüfigten gefüllt, die chemiſch analyſirt wird; ein 5 
wie ich gewiß weiß, mit einigen gutgezielten Grana⸗ meiner Partei thätig zu fein; meine gefährliche Gegenwartſund können nur noch als Guerillas thätig fein. Ge⸗ chen Salpeter; 3 Stücke Blei und andere perſchie nun 
ten und einer entſprechenden Abtheilung Cavallerieſdürfe im Herzogthum während des Kriegszuſtandes nicht neral Douay hatte ſeit der Affaire von Morelia das Gegenſtände, die auf ein vollſtändiges Laboratori n 
den größten Theil unſeres Trains und ein paar Re- geduldet werden.“ Und ferner: „warum ich mich nicht Corps Uragas verfolgt und bei Zamora die Nachhut hindeuteten. Der früher verhaftete Schmit hat ausg ag 
gimenter hätte wegnehmen können. Aber er war glück⸗ bei ihm (H. v. Zedlitz) gemeldet hätte? ſtatt deſſen hätte desſelben angegriffen, wobei der mexieaniſche General daß er zur Organiſation durch ſeinen Freund © 
icher Weiſe denſelben Beſchwerden ausgeſetzt wie wir, ich ein Privatlogis bezogen, um im Geheimen zu wühlenſſeinen Munitionspark, um ihn nicht in die Hände verleitet wurde, in Schweſter Katharina er eie 
und als er uns nahe kam, war ſchon größere Ord⸗ und das Land zu beunruhigen.“ Ich erwiderte darauflder Franzoſen fallen zu laſſen, in Brand ſteckte. In⸗ ten ſollte. Die erſte Strafverhandlung im ve 
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er 


Boguskawski's iſt beendigt; von 70 Verhafteten ſindſtung“ zu inſeriren, welche wenig geleſen zu werden pflegt (fnoten für 100 fl. österr. Währ. fl. poln, 396 verl, 302 bez. — daß ſich das mit Embargo belegte Schiff als ein hol⸗ 
21 für ſchuldig erkannt. und nicht für jeden der hieſigen Einwohner verſtändlich. (bee 0 für 100 1 10 * 1 184 4 bez ſteiniſches herausſtellte, und weitere Verhaltungsbe⸗ 
Aus St. Petersburg wird dem „Nord? ge-[Ceetzteres träfe noch mehr die Deutſchen, wenn die Infer- Ruſſische 3 wen r e e ee fehle erwartet werden. 


P 10 - > ee 5 a mperials fl. 9.85 verl., fl. 9.70 bez. — Napoleond'ors 
ſchrieben, daß Graf Murawieff-Amurski aus demftion lediglich in polniſchen Blättern erfolgte. Außerdem ſindſ h. 60 verl., 9.46 bez. 5 Bolhwichtige bollänb. Dukaten fl. 5.70 Würzburg, 18. Februar. (Telegramm des „Bot⸗ 


Ausland zurückgekehrt und für einen Generalgouver-ſdie betreffenden Verlautbarungen auf die ganze Handels. ver., 5.60 bez. — Bollwicht. öfter, Rand⸗Dukaten fl. 5.71 verl, ſchafter.“) Heute Vormittags fanden die Conferenzen 
5 nf : g W. 73 aliz. Pfandbri bſt l. Coup. ! ird. 
moff, Chef der Armeereſerven, ernannt worden. b) Die Geſchäftsleute, welche ſich mit der wiederholten in CM. fl. 76.75 verl., 76.25 4 lsa g alen Nachmittags von 2 bis 4 Uhr fortgeſetzt. Nach eini- 
— e A e e Einwendungen von Seiten Württembergs, Naſ⸗ 
— 1 5 . Jahre 18: . Währ. hr ez. — Aetien de 
Zur Tage sgeſchichte. geſetzlich beſtimmten Termin vom 30. September v. J. Ludwigs⸗ Bahn, ohne Gonpons voll 947 Fr d. öfter Währ. 

n bekannte boͤhmiſche Con 5 — -¼-—¼ ¼ — Entwurf angenommen. Man war der Anficht, 
ee urich Veit, k.k. Kreisgerichtopräſtdent in Leit) Nach einer Discuffion zwiſchen dem Präſes, HH. Men. Neueſte Nachrichten. die Aufbringung deutſcher Schiffe durch Dänemark 
der Leipziger Schriftſtellerverein unterm 19. December v. J. demſk. k. Statthalterei⸗Commiſſion und zwar mit Bezug auff anedereintritt 1 ; 151 tona, die Beſetzun meh Puncte in Holftein d 

ſuchſiſchen S ri 1 2 Wiedereintritt in das Amt eines Civil: Chefs. Dasjtona, 3 mehrerer Puncte in Holſtein durch 
ſachſiſchen Staatsminiſterium eine Denkſchrift überreicht und zu⸗§. 11 der Eingangsverordnung zum Handelsgeſetz vom 17. Gerücht geht von Jenen aus, denen ir Berg preußiſche Truppen wurden ſcharf kritiſirt. 
des geiſtigen Eigenthums gelangt die Eingabe zu dem Geſuch an Vorſchriften des Handelsgeſetzes hervorgehenden Kundma⸗ 10 on Pinczöw erſichern d ila“, vorgelegt worden. Die Einnahmen find auf 2146 
die Sioalemgierung: „Dieſelbe wolle dahin wirken, daß Sun An⸗ſchungen in einem der hieſigen polnischen Blätter als den ee e e , Millionen und die Ausgaben auf 2143 Millionen 
i | Ib) ein Geſuch an das k. k. Handelsminiſterium in dicke; Pi 
legers Cotta, wohl aber zu Gunſten der Erben dieſerſ. ad b) "ned ruſſiſche, Corps nach Pinezöͤw gekommen, Tags ne e 
Dichter Folge gegeben werde. dieſer Beziehung zu richten. darauf habe ſich ein polniſches Corps gezeigt und. Der „Chwila⸗ wird aus Berlin, 19. Februar, 
es a ee fis e Paß ace tel. gemeldet: Ein däniſches Panzerſchi wollte die 
Hyäne dem Löwen eines der ihm vorgeworfenen Stücke Fleiſch 7. Das k. k. Handelsminiſteri t neben einer N h 75 > 1 
ißen. Sofort ſprang der Löwe auf. fie los, und biß ei k, Handelsminiſterium hat neben einer Re mpugreifen. Darauf wären die Ruſſen abe, und die 
zu entreißen fi 5 fie jugreif N ö ftören, allein dem Feuer der preußiſchen Strandbatte⸗ 
Der „Gaz. nar.“ wird aus der Kiewer Citadelle rien bei Holleis und Rinkenis ausgeſetzt mußte es ſich 


neurpoſten beſtimmt ſei. — Zum ‚Generalfriegagous|welt berechnet und würden polniſche Blätter dieſem Zweckſö.6 1 92 — Volniſche Pfandbriefe mit Coupons fl. v. 943 [der hier anweſenden Miniſter der deutſchen Mittel⸗ 
Kurs und Meiningens wurde der von dem ſächſiſchen 
verſpätet, ſeien von der abermaligen Erlegung der Stem- 197% verl., 195) bezault. 
* In Sachen der Verlängerung der Schutz friſt für diefdelsburg, Baumgardten ꝛc. wurde beſchloſſen: In Warſchau geht nach der „Chwila“ wiederſinvolvire den Bundeskrieg. Es dürfte keine Action 
gleich gebeten, dieſelbe, insofern dies auen erſcheine, dem Bun. December 1862 mit dem Verlangen, daß die aus denſein Dorn im Auge. Madrid, 16. Febr. Das Budget für 1864 iſt 
‘ ; h i - von ein ieſ 
mag auf Verlängerung einer Schugfeift für die Werke Herder es,ſam meiſten geleſenen inſerirt würden, d eee eee eee, Realen veranſchlagt. Das außerordentliche Budget 
Bei dem „afrikaniſchen Gaſtmal“ in Kreutzberger's Menagerie, Petent wird von den geſchehenen Schritten benachrich -e; parlamentär mit der Erklärung abgeſandt, da 

. ee — 1 Brücke über Eckenſund (zwiſchen dem Feſtland und 

in Kopf und Nacken, fo daß fie ſich heulend zurückzog. Daſſolution vom 17. December v. J. auf die Eingabe der Polen in Pinezöw eingezogen (höͤchſt unwahrſcheinlichh. 
tend Am nächsten Morgen ſand man das Thier aber todt in sei, meſſenenen Siegelns der telegraphiſchen Depeſchen mit unterm 6. November v. J. geſchrieben, daß von dort nach einſtündigem Geſchüßfeuer ug! Den, ohne ſei⸗ 


verneur der Hauptſtadt Moskau iſt General Afroſi- nicht genügen können. D. R. F 5. 78 925 723 a tg neo Lauf. Heu. u fp. und Kleinſtaaten von 10 bis 12 Uhr ſtatt und wurde 
— — — Anmeldung ihrer Firma zum Gerichtsprotocoll über denſin öftere. Währ. fl. 734 verl., 72.75 bez. — National⸗Anleihe vom 
k 2 Miniſter Hern von Beuſt vorgelegte Conventions⸗ 
u Leit merit iſt am 18. d. der bekannte böhmiſche Com- pelgebühr von 10 fl. ö. W. zu befreien. 
Werte Servers, Hoethes, Schillers und Wiel andes hall add a) ein Schreiben an das hieſige Präſidium der daz Gerücht von naher Rückkehr Wielopolski's undaußer dem Bunde ſtattfinden. Die Ereigniſſe in Al⸗ 
destage zur Kenntuiß zu bringen. Nach einer Erörterung des Begriffs 
0 iller's, Wieland r ni ihres Merz ichts gewußt. Vor einigen Tagen ſei jedoch ein klei⸗ g x 
Goethe's, Schiller 's, Wielaud's zwar nicht zu Gunſten ihres Ber⸗ nichts gewuß 3 N a beläuft ſich auf 468 Millionen Realen. 
die ſich gegenwärtig in Breslau befindet, wagte dieſer Tage eine tigt werden. E g ; 4 2 Er 
n bie en nicht ab, die Polen genöthigt wären ee, p 
dien a ya no Sundewitt bei Eingang in die Flensburger Bucht) zer 
die Hyäne nicht blutete, fo hielt man die Verletzung für unbedeu⸗ Kammer vom 8. September v. J. betreffs des unange⸗ 
nem Käfige. egiment der 
20,000 Thlen. votirt. im ganzen deutſchen Telegraphen⸗ Verband eingeführten Galizien nach Haus geſchickt wurden. höhe Büffelkoppel, nahm einen Officier und 60 Sol⸗ 
* Der Mailänder Patrizier Duca Scotti hatte im v „eommen laſſen unter folgender Benachrichtigung: 1) Die ben Rochebrun's worin dieſer darauf aufmerkſam . nırn ur ” 
2 an - ee et 1 | ke 10 find verwundet. Nahe an der Jütländiſchen Gränze 
gegen den Duca auf, und als derſelbe am 10. d. nach langer Zeit völlig zuwider; 2) das k. k. Miniſterium geht auf das C Anke u. f 412 
5 orps, die unter Anführung Kruk's die galiziſche t 
zerlang Siegel i Ber brung dali Die noch kurz vor Schluß des Blattes eingetrof⸗ 
Verdi im Parterre und in mehren Logen das Geſchrei: „Hinausſnicht ein, da ſolche Couverts nicht minder geöffnet werden 
tene Commando über alle Corps nicht angenommen, 
nich Wien, 19. Februar. Wie die „W. 4 
leiſten zu wollen, da aber der Tumult nicht aufhorte, jo begab ſchluß ermöglichenden Gummirung angefertigt werden. N 8 5 
dem Wunſche des Publicume nachgeben. Da der Herzog ſeine]etonika“ der gegen dieſelbe im Verlauf eines Jahres verhängten Ntationaleegierung Jeine Demiflion, die er anzunehmen von der Stelle als Kriegsminiſter allergnädigſt zu 
leitet, lasfenſter bereits zertrümmert waren, und telt, durch welches das wegen Einſchaltung dreier für ſtrafwürdig icht dieſe, ſondern ein zuſammenberufenes Kriegs⸗ 
gen begleitet, deſſen Glasfen 8 9 aren, un daß nicht diese. sul f 8 Kriegsminiſter zu ernennen geruht. 
[ Berichtigung.] In der geſtrigen Nummer des Blattes Aus der Provinz meldet der „Dziennik powsz.“ 
ge A : RENT über die Vepflegungsgebühren in den 8 
Local und Provinzial 5 Nathrichten. Wie die Lemberger Ztg. meldet, iſt am 18. d. M. gegenſam 6. d. ſich 31 Bauern freiwillig geſtellt und nach ſeß pflegungsgebüh en öffentlichen 
In der Sitzung der vereinigten Sectionen der hiesigen anderer politijcher Gefangener (die „Chwila nennt ihn Zeziorau- Wald am 3. d. Senſen und 15 Pfund Blei vergra- Nach eingelangten Berichten werden die Trophäen 
v. J. kamen unter dem Präſidium des Herrn Vincenz. Monates Jänner l. J. iſt die Rinderpeſt im Lemberger Ver⸗ und Oſtroleker Gebiets Ergebenheitsadreſſen an den ſernen und 
nenzen Oſſowiee ad Sielec, Smolarze ad Berlin des Zloczower, 
neun Danebrogs und ſonſtigen Effecten, begleitet 
Hornköw, Hoholow, Kuliczkew, Bolszow des 20lliewer, Buczacz, Dz. pow.“ zufolge, als zu den Hängegendarmen ge-|derorirten Leuten aller Waffengattungen beſtehenden 
7417 vr R i 0 7 . 5 . i i 
delsburg (anderes Mitglied), Präſes Herrn Kirchmayerſtyn, Ludwikowka, Rakowce des Brzezaner, Leszezawa dolna des Sa- durch den Strang verurtheilt, welches Urtheil am 8. wahl wurden vorheſchlagen: Für diener 
nommen, dahin lautend, die geſuchte Stelle könne dem[Zydatyeze des Lemberger Kreiſes. Es werden demnach noch 68 


„Die Aachen» Münchner Peuerverficperungs + Geſelſchaft hal] Weundlack, der ſich leicht ablöfen läßt und ſogar mehrmaleſin Haft befindlichen, 40 Galizier nach Sibirien zurſnen Zweck erreicht zu haben. Das 6 
„ In Rom wurde am 7. d. ein Iſtaelit aus Prasno⸗Augezd Art der Zuſiegelung der Telegramme mlt Gummi zu⸗ Die „Gaz. nar.“ veröffentlicht ferner ein Schrei- daten gefangen und warf die Dänen hinter die Ver⸗ 
Monat dem Papſt eine Adreſſe übergeben, in welcher die Gefühle bis jetzt bei dem Krakauer Telegraphen-Bureau übliche macht, daß er an der unglücklichen Affaire in Volhy⸗ 
ct daß Aa f ia ift zwiſchen preußiſchen Gardehuſaren und däniſchen 
zum erftenmal wieder in feiner Theaterloge erſchien, erhob ſich zwi⸗ Verlangen der Kammer einer Siegelung mit Siegellack Gränze überſchreiten ſollten, nur eines anvertraut ; > 
fene Mittagspoſt bringt folgende telegraphiſche Nach⸗ 
mit dem Jeſuiten Scotti, vor die Thüre den Feind Italiens, denſ[können. 3) In der Zukunft jedoch werden die Couverts s 
dies zu erläutern, wolle er auf beſſere Zeiten verſchie— 
a abeı 1 . meldet, haben Se. Majeſtät der Kaiſer . M. 
n er ent einigen Garabiuben ue die dage der Herzegs“ . Dem „Wiek“ zufolge wurde die Herausgabe der Zeitſchri 4 5 J f ſer ben 8.3. M 
ränfliche Gemalin bei ſich hatte, folgte er dieſem Mathe. Er] Strafurtheile wegen auf 3 Monate ſuspeudirt. Gleichzeitig wurde ſich weigerte, und erſt die zweite Zuſchrift der Natio⸗ entheben und den F. M.. Ritter v. Frank — Ahle 
der unter Pfeifen und Steinwürfen der Menge unter dem Schutz anerkannter Artikel auf 6 Wochen Arreſt lautende Urtheil erſter 
Wie die „Gen. Corr.“ meldet, hat das jüngſt in 
— — ¼ — if Seite 1, Spalte 2, Zeile 11 von unten ſtatt Vorfechter zu daß bei dem Kriegscommandanten im Oſtroleker Kreis 
6 Uhr Abends Fürft Adam Sapieha aus feiner dortigen Un-|abgelegtem Eid nach ihren Cantonnirungsorten abge⸗ Kindel. und Irrenanſtalten bereits die allerhöchſte 
Sambeis- ind Gewerbekammer vom 30. Deember . 1 ende 9 ben gefunden wurden; daß die Einwohner des Sieradzer von ſchleswig ſchen Kriegsſchauplatze, beſtehend aus: 
Kirchmayer, wie wir dem uns am 15. d. zugekomme- waltungsgebiete in 10 Oaſchaften erloschen, u. zw. in Radzie- Czar gerichtet; und bringt anßerdem drei mit 1299 einer gezogenen apfündigen Kanone, 
zur Erledigung: Andrzejöwka, Powowszezyzua, Horodyszeze des Zölfiewer, Czernie⸗ ſer von den Einwohnern der Städte Kutno und Izbiea 
k. £. Handels⸗Miniſterium erſucht, ihn zum vereidigten Waa⸗ (lauer, Siemiakowee am Pruth des Kolomeger Kreiſes; dagegen! Der aus dem Dorfe Jözefoͤw im Wloclawkerſvom Hauptmann Dominik Eder des Infanterieregi⸗ 
ren Discuſſion zwiſchen Herrn Gumplowiez, Herrn Baum- Koropiec, Przeniezniki, Ladzkie des Stanislauer, Böbrka, Roma⸗ Escorte morgen früh in Wien ankommen. 
— Spernic i jer, Wotofttöw, Dpiee\p, in der © e 
wurde durch Majorität der Antrag der Commiſſion ange- ueber Rozara, Ebern gw, Boiwirz dee Stenjer, Wototköw, Die, d. in der Stadt Kowale vollzogen wurde. Vicepräſident Schleppegrell, Schatzrath Bothmer, Graf 
daß er den Anforderungen der Verordnung vom 26. Fe. dem Stanislauer, 14 dem Zolkiewer, 11 — 1 10 dem|jage eines Individuums Vieles ans Licht gebracht ningſen, Landrath Neubourg, Rudolf v. Bennigſen. 


für die Verwundeten in Schleswig die namhafte Spende vonſſich wirklich ablöfte, der Kammer Muſter einer neuen Anſiedlung fortgeſchafft und 11 Minderjährige aus Brigade Röder eroberte vor Düppel die beſetzte An⸗ 
i 2 N 8 0 > 8 7 1 
in Böhmen, Namens Frantel, getauft ſchanzungen zurück. Preußiſcherſeits fielen 2 Mann, 
der Ergebenheit ausgedrückt waren. Das brachte die Italianiſſimi[Art der Siegelung der Telegramme iſt den Vorſchriften nien keine Schuld tragen kann, weil ihm von den 4 5 4 
Dragonern ein für erſtere günſtiges Gefecht vorgefallen. 
ſchen dem zweiten und dritten Acte der „ficilianifchen Vesper“ von 
wurde. Warum er dann das ihm von Kruk angebo⸗ . — 
österr. Spion!“ Der Herzog ſchien der Aufforderung nicht Folgeſauf feinerem Papier als bisher und mit einer ſicheren Ver⸗ 6 
ben. Unterm 28. December v. J. erhielt er von der 
und ſtellte demſelben vor, er möge, um Aergeres zu vermeiden, ft ) Grafen Degenfeld auf deſſen wiederholtes Anſuchen 
> a bintert bi er „dem Redacteur derſelben das Urtheil des Oberlandesgerichtes zuge⸗nalregierung habe er beachtet, da er der Meinung war 
wurde von dem Quäſtor und den Carabinieri bis zu feinem Wa 8 9.0 i 3 tus des commandirenden Generals in. Ungarn — zum 
beritener Carabinieri davon fuhr. Inſtanz auf vier Monate Gefängniß erhöht wurde. gericht das Recht habe, ihn zu degradiren. 
—— den beiden Häuſern des Reichsraths vereinbarte Ge⸗ 
leſen Verfechter. 
Krakau, deu 20. Februar. terſuchungshaft entwichen. Nach dem „Wiek“ hatte auch einſſchickt wurden, ferner daß im Dorfe Szlawant im Sanction erhalten. 
[Stand der Rinderpeſt.] In der zweiten Hälfte des zwei 84pfündigen Granat⸗, drei 24pfündigen ei⸗ 
t 2 z ow, Stojandw, Peratyn, Alt⸗Brody, Stanin, Kupceza, in den At: i n i⸗ 
nen polniſchen Protocoll entnehmen, folgende Gegenſtändeſch Namensunterſchriften verſehene Adreſſen an den Kai zwei dänischen Munitionswagen, 
1. Herr Goldmann hatte in einer Eingabe an dasſiow, Zarzyce ad. Delatyu, Bukowna, Manaſterzyska des Stani⸗ in der Gemeinde Gzowo. 
renſenſal in Tarnow zu ernennen. Nach einer ausführliche ift die Seuche in 28 Oriſchaften neu ausgebrochen, u. Jw.: in [Kreis gebürtige Martin Buraczkowski wurde dem ments „König der Belgier“ und einer aus 12 neu 
5 ian a irt a yatnifl a i hörig, in Folge kriegsrechtlichen Urtheils zum Tod A E 
gardten (Mitglied der Commiſſion ad hoc), Herrn Men- now, Kuropatnikt, Stawentyu, Sarnki dolne, Jezierzauy, Bursz⸗hörig, in Folg gorechtlich N d Hannover, 18. Februar. Für die Präfidenten- 
wieczyce des Przemysler, Pruſſy, Sroki, Pikulowice, Laszki und Der „Petersb. Ztg.“ ird 
} ; „Ztg.“ wird aus Warſchau ge det g 
Competenten ertheilt werden, unter der Verwahrung jedoch, ſvon der Rinderpeſt befallene Ortſchaften ausgewieſen, wovon 15ſſchrieben, daß die jüngſten Verhaftungen durch Aus⸗ Knyphauſen. Für die Deputirtentammer: Graf Ben⸗ 
bruar 1860 Genüge leiſte, wonach jeder Candidat zum Brzezauer je d dem Sanofer und Lemberger und je 4 dem Brzerihaben. Es ergibt ſich, daß der Hauptleiter des Atten⸗ Hamburg, 18. Februar. Ein Anſchlag der 


a mysler und Stryjer Kreife angehören, in denen bei einem Vieh⸗ 5 53 „„Börſenhalle“ theilt mit, daß die Di 
Poſten eines Waarenſenſals ſich über Ablegung der erfor- Rand von 41797 Stücken in 7 Höfen 5145 Rinder e tats auf den Grafen Berg der Chef der Hängegens zrößtantbele — Dorf a Ana daß ihre 


derli üfung bei der Handelskammer auszuweiſen habe.|465 genafen, 3960 fielen, 485 kranke und 610 ſeuchenverdächtige darmen Landowski geweſen, welcher ſpäter umterigtl 1 ; 

u Hiſche — für —— 3 wurden, und in 18 Ortſchaften noch 235 fegen Nen dem Namen Kosa (Senſe) ein Inſurgentencorps an⸗Häuſer von den Dänen tarirt worden ſeien, da das 
iner in Pari in einemſber verblieben. 2 ührte. Acht feiner Mitgenoſſen wurden bereits ent⸗Dorf von den Dänen in Brand geſchoſſen werden 
ei enten Weltausſtellung in Paris hatte in einem ö ie RI ; führte. Acht feiner 9 0 x A 

mer perman 9 N 1 * [Mittel gegen die Rinderpeſt.] Das Comité der galiz. ckt: fi ißen: Dominik Krasuski, ſein Bruder Fel ſoll. Zurückgekommene Wagenführer ſchildern die 
Schreiben vom 1. September v. J. die Kammer erſucht, Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft veröffentlicht folgendes Mittel gegen deckt; ſie heißen: Domini 5 let ruder se Lage der Dänen als ſehr traurig, ebenſo die Lage der 
ihr einen paſſenden Agenten für Unterſtützung dieſer Sacheſdie gegenwärtig herrſchende Rinderpeſt. Recept: Gieße in eine Krasuski, Anton Eckert, W. I, K., und 2 Perſön⸗ ag Al Kei 1 f 
J%V%V%%%%%%% ĩ . welche unter ben Spipnamien Landis, Hinte- en — abiſch a en 
hehe . Männer- Cami N erſalzes und el Salmiak. Dieſes wird dem kranken Vie und Ladisl. Schiefauge bekannt waren. Es unter⸗Oravenſtein den preußtſche oſten paſſiren; jeder 
nene ad oe’ aus ihren ig hiefaug Civiliſt ohne Legitimation wird e ellt. 


1 8 eingegeben, u. z. einem erwachſenen Stück 3 Bouteillen, einem.; 77 3 { 
Schoße zu erwählen. Wie in der vorigen Sitzung, wurde wellaheigen 2 Beut. und 4070 einjährigen 1 Bout. Nach dem liege keinem Zweifel, daß die Bomben aus der Woh⸗ Wie „Fädrelandet“ vom 15. d. mittheilt, hat der 
dieſer Beziehung auch diesmal kein entſcheidender Be- Eingeben muß das Vieh 15—20 Minuten lang getrieben werden. nung Nr. 16 im Zamojski'ſchen Haus, welche eigens Wie „OA auf 1,2 
ſchluß gefaßt wegen bisher noch nicht gehörig aufgeklärten Rab Verlauf von 8 Stunden ſoll das Vieh eſſen und teinten undſzu dieſem Zweck gemiethet ward, geworfen wurden. König die Kopenhagener Rhede beſucht, wo das 
8 gend 8 i Es folfen|9eTund fein, wenn aber keine Erleichterung eintritt, ſo ift die Ar⸗(Die frühere Nachricht, daß der Kaufmann Krupecki Schraubenſchiff „Skjold“, die Schraubenfregatte „Sjal- 
harakters jener Ausftellung und ihrer Organe. Es ſollenſzenei zu repetiren. Als Präfervativmittel: 4 Quart Leinöl, N in Zei N N land“ und die Schraubencorvette „Thor“ ſegelferti 
von anderen Handelskammern vorerſt Informationen einge=|} Löffel Glauberſalz in eine Bouteille Waſſers von den zum Säuern zum Bombenwerfen ein Zeichen mit der Reitgerte ge⸗ lagen. Nach einem Stockhol 9 je {brief jo — 
holt werden. 2 eingelegten Gurken. Anmerkung. Das Befte iſt der gepreßte geben, war falſch; dieſer iſt in eine andere Angele- "Adel. e ikanij mer b 1212 rieſe M 
3. Auf die Frage des k. k. Handelsminiſteriums vom] Saft von der Gänfe: oder Saudiſtel (auch Kohldiſtel, Haſen⸗ oderſgenheit verwickelt, weßhalb er nach dem Innern Ruß⸗ aus dem amert aniſchen Kriege ekannte Baron Ve⸗ 
* i rn 6 öffnenden Gäͤnſekohl) zu geben. In Ermangelung dieſes Krautes kaun dasſſands abgeführt wurde. — In einer anderen War⸗ geſack ein ſchwediſches Scharfſchügencorps errichten und 
November v. J. hinſichts einer 1866 zu eröffnen en Waſſer von geſäuerten Gurken verwendet werden. Dieſes Necept 6 d 10 ſelben Zeit heißt es, d mit demſelben den Dänen Hilfe leiſten. 
allgemeinen Induſtrie- und Landwirthſchafts-Ausſtellung infommt aus Beſſarabien, wo es — wie dem Comité verſichert ſchauer ( orreſpondenz derſelben Zeitung hei ' aß Altona, 18. Februar (Abends). Hamburger Kauf- 
Wien wurde nach erklärenden Worten der Herren Kirch⸗ſwird — mit gutem Erfolge gebraucht wird. Das Comité hat je⸗ der unlängſt verhaftete Krasuski ſein Verbrechen ein- Br - eu 9 
maper und Gumplowicz eine Antwort des Inhalts be⸗ doch dieſes Mittel nicht erprobt und veröffentlicht es mit der aus geſtanden und den jungen Schmidt als ſeinen Mitge⸗ leute haben ein engliſches Dampfſchiff gechartert, im 
ſchl le ea die Ka Veranſtaltung drücklichen Bitte an die Landwirthe, das Comité nach Maßgabe noſſen bezeichnet hat. Das Strafverfahren wird vom Canal zu kreuzen und die deutſchen Schiffe vor dem 
cloſſen: Prineipiel Fe — e ung der gemachten Erperimente von den erzielten Reſultaten im Jute⸗ G [ } 5 leiſtet. Nach de Golos“ Einlaufen in däniſche Häfen zu warnen. 
einer ſolchen in Wien nicht entgegen, allein in Rückſichtſreſſe des allgemeinen Wohles in Kennkniß zu ſetzen. eneral Jermokow geleiſtet. Rach dem „Gokos“ warſe Nach hier eingetroffenen Nachricht 3 K 
rr ee  genunte ‚herr 1 Ne hagen it Graf Adolph Wilhelm Moltte, früher Mi⸗ 
ob jene 1866 oder ſpäter einzurichten ſei, nicht wichtigg r 8 "Unter andern ſei er thätiger nehmer am Mord]? N! ; ois 
— um ſich merit Bike beſchäftigen und eine u Handels⸗ und Bürſen⸗Nachrichten. Czarnecki's im Keller des n ee wobei er in gcgen Caſino⸗Miniſterium, am 15. d. 
itive Aeußerung darüber abzugeben. Berlin, 18. Febr. Freiw. Anlehen 1003. — 59 Met. co, — aller Gegenwart das abgeſchnittene Ohr Czarnecki's Flensburg, 18. Februar. Eine Proclamation des 
4. Der Entwurf eines neuen Zollgeſetzes wurde der [Wien 83. — 1860er-Loſe 763. — Nat.⸗Anl. 663. — Staatsb.ſin den Mund genommen und darin gebiſſen habe. — lls Freihe : 
mer durch Reſeript des Handelsminiſteriums vom 9.09. — Credit Actien 75. — Credit⸗Loſe —. — Bohm. Die 8 Zeitung“ enthält ferner Details Feldmarſchalls Freiherrn v. Wrangel dankt den Be⸗ 


; 0 2 Weſtbahn 634. — 1864er Loſe 53. über die B t Dolchmä di wohnern Schleswigs für ihr freundliches Entgegen⸗ 
December v. J. mitgetheilt. Zur Erörterung deſſelben wurde ankfurt, 18. Februar. pere. Met. 574. — Anlehen v. über die Verha ung von Dolchmännern, die nachſwo und für di 0 ) 
due Commiſſion ad hoc eingeſetzt aus den HH. Gumplo-|q — 775 — Wien 977. — Bankactien 740. — 180 ler Lose Sperrung der Traiterie „Tivoli“ ſich in der Krakauer 5 Das Sie w De da. le 


di ati Be ER 3 2 in vier S äuſern lt hatten 
d Mendelsburg (Section der Kaufleute) und 723. — Nat. Anl. 643.— Staasbahn 187.— Cred.⸗Act. 1764. —[Vorſtadt in vier Schankhäu verſammelt ha f ver } 
Geben rn lsdoer Lose 701 — 1864er Leſe = wo ihnen Dolche eingehändigt und die Perſonen be- bahndirertion den regelmäßigen Eiſenbahnbetrieb zwi⸗ 
5. Zur Kenntniß wird gebracht, daß auf das Geſuch San 18. Februar. Schlußeurſe! Jpercen. Rente 06.65. — zeichnet wurden, die ſie aus der Welt ſchaffen ſollten.ſchen Altona und Flensburg vereinbart. Das Eingrei⸗ 


5 "a; 44 pere. 95.45. — Staatsbahn 417. — Credit⸗Mobilier 1083.— X; x d kei aleichzei⸗fen der Behörden unterbleibt. Die Schleifung des 
5. October v. J. an das Handelsminiſterium die Di⸗ Lomb. 525. — . 1860er Bofe —. — Piem. Rente 68.25. Dieſe Schankhäuſer wurden von der Polizei gleichzei⸗ ef een f 
„tion der öfter. Nationalbank die Aenderung des §. 15)— Conſols mit eee sah 2 85 tig umzingelt, und von den feſtgenommenen 40 Män⸗ Dannewerkes ſteht bevor. Die Civileommiſſäre ſollen 


— Silber 61 J. — Wien — : - inte f . 
wonach letztere in Hinkunft den in der Provinz d. he uhren, 18. Bebrna. Hollander Dutaten 5.63 Geld, 8.20 gehörten, "verhaftet, darunter pr der Mörder des woch wude ee eee 


den Kreisgerichten in Tarnow, Neu Sandes und Rze⸗ Waark. — Kaiserliche m d e Aufſehers Galiüski und ein Barbier, der die Dolcheſwoch wurden verſteckte däniſche Magazine entdeckt. 
Cow beteten ana Credit bewilligen darf. Dieſeſſcher halber Imperial 974 Gn 986 G. Bufilher eisen vergiftete. 5 Feldmarſchall v. Wrangel hat 20.000 Brote aus dä. 
Einrichtung wird ſomit aufs Schnellſte in's Leben treten. bel ein . G. 1.86. M. — Preußiſcher Couraut⸗Thaler Die Zeitſchrift „Helſingfors Tid“ berichtet, daß niſchen Magazinen unter die Armen in Flensburg 
Gant. Die hieſige Kaufmanns - Congregation erſucht die J 6 1 5 Ban e fg 5 Sourant pr. ot — der finnländiſche Senat einen Geſetzentwurf, betreffend vertheilt. 5 N 5 
mmer, 8 örden Folgendes vorzu- ch., 73.93 W. Galtziſche Pfandbriefe in Gans Ae. ah 6 die Einführung der finniſchen Sprache in der Ad Paris, 19. Februar. Der „Moniteur* meldet: 
2 En TEE RR im Gern Der Deputicte Corta hat ſich mit einer Miſſion be⸗ 
en: 76.25 G. 76.96 W. Galiz. Grundentlaſtungs⸗ Obligationen ohne miniſtration, im Gerichtsweſen und in den Schulen Der Deputirte Corta h „mit einer Ob 
u Die gerichtlichen Kundmachungen betreffend die Pro- Coup. 71.28 ©. 71.88 W. National-Antehen ohne Coup. 78.72 vorbereitet. traut, nach Mexiko einge chifft. Er wird die Ober⸗ 
ollirung oder Löſchung der kaufmännischen und indu⸗ a W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 196,25 G. Trieſt, 18. Febr. Der hier geankerte däniſche Aufſicht über die Functionäre und Agenten des Fi⸗ 
jdn Firmen x. ſeien in allgemein hier geleſenen pol- Krakauer Cours am 19. Februar. Neue Silber⸗Rubel Schooner Vemes, Capitän Bracke, iſt mit Embargo nanzminiſteriums haben. 
Blättern und nicht in der deutſchen „Krakauer Zei- Agio fl. p. 111 verlangt, f. p. 110 gezahlt. — Poln. Vantslbelegt worden. (Eine ſpätere tel. Depeſche meldet,, Verantwortlicher Rebacteur: Dr. A. Boczek. 


5 Reglements der hieſigen Filial-Escompte- Bank geftat-| „ London, 18. Februar. Schlußconſols 913. — Lomb. 203. — [nern wurden 16 Perſonen, die zu dieſer Organisation einer Deputation aus Angeln erklärt haben, die 


tu : i id: 
. 1866 die Lieitation am 29. Februar 1864 hieramts abgehalten in Communal⸗Dienſten ſtehen durch den unmittelbaren hrab. Kuczkowskiego jest niewiadomym, przeto 


spadku wniést, w przeciwnym bowiem razie spa- Gindzie, bylemu wlascicielowi gruntowemu 2 Cza- 


A tsblatt x Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im L. 6351. Edykt. (173. 1-3) Lsraelowi Isaakowi Kreitler a w razie ich mierei 
m + i vorgeſchriebenen Wege bei der Lemberger Kreisbehörde läng. Ges, kr. Sad obwodowy Nowo-Sadecki Szeze- ich z nazwiska i pobytu niewiadomym spadkobier- 


— ſtens bis Ende l. M. einzubringen, und es wird auf dis— : f 1 ina com wiadomo czyni ze Feiwel Krumholz przeciw , 
Nr. 1622. Kundmachung. (184. 1-3) ponible Beamte beſonders Rückſicht genommen werden. i e 1 1 nim a wzglednie przeciw dla nich ustanowié sie 
f Von der k. k. Landes-Commiſſion für Perjonal-Angelegen- paliköw Gorniakowa przeeiw niemu a wzglednie majgcego kuratora ad actum pozew o ekstabula- 
Druckſchriftenverbote. heiten der gemiſchten Bezirksämter. przeciw dla niego ustanowié sig majgcego kuratora che sum) 232 lx. 36 kr. a. w. z sumy 688 2. 
5 verlieh 1 Amtsgewalt wittelſt Untheils hi * I HR 9 „|zawarcia powtörnych $luböw walzenskich do tutej-hotek Pen ot ER en Sn a. i n. 3 on. zahy- | 
De gude 1365 3 19319 welches vom b. k. k. Ober⸗ szego Sadu wniosla i Ze w t&j sprawie celem prze- f ber rue W = wniöst Pr jn u teh 
Landes richte in Krakau unterm 18. Jänner. 1864, 3. 4489. Kundmachung (174. 2-3)|luchania $wiadköw w pozwie przytoezonych i dal- Marea 1864 godeine Ja en na Czien 1690 
ge . i / ! sz6j rozprawy wedle dekretu nadwornego z dnia Ma godzing Ita zrana wyznaczony jest. 


Poniewaz miejsce pobytu pozwanych tutejszemu 
Sadowi wiadome nie jest, przeto na ich koszt i 
niebezpieczehstwo za kuratora p. Adw. Dr. Zie- 
linski z substytucya p. Adw. Dra. Zajkowskiego 
ustanowiony zostal,. 2 ktörym wniesiona sprawa 
wedle postęepowania cywilnego dla Galicyi przepi- 
sanego przeprowadzong będzie. 

Wzywajg sig przeto pozwani, w przynalezytym 
ezasie albo osobiscie stangé, albo potrzebne do- 
kumenta ustanowionemu kuratorowi udzielié, albo 


3. 471 beſtätigt wurde zu Recht erkannt: An der k. k. ſelbſtſtändigen Unterrealſchule in Brod o 1827 8 iono kroki 
1. Der in die periodiſche Druckſchrift „Kronika“ iſt eine Nebenlehrerftelle fer iattenifhe Sprache mit 5 ai P ae Eee et 
N. 33 vom 9. September 1863 aufgenommene Gehalte jährlicher 525 fl. ö. W. in Erledigung gefommen,ISgdowi wiadome nie jest, przeto na jego koszt i 
Artikel: „Odezwa do wWioscian w Kongresöwce‘ und es wird zur Beſetzung derſelben hiemit der Concurs niebezpieczenstwo za e p. Adwokat Dr. 
begründet ein Verbrechen der Störung der öffentli⸗ſpis Ende April 1864 ausgeſchrieben. Zielinski ze substytucyg p. Adw. Dr. Zajkowskiego 
chen Ruhe nach H. 66. St. G. Zur Erlangung dieſer Lehrerſtelle iſt die Nachweiſung ustanowiony zostal, 2 ktorym wniesiona sprawa 
2. Der in die periodiſche Druckschrift „Kronika“ der im Sinne der Verordnung des hohen Miniſteriums für|stosownie do dekretu powyi namienionego prze- 
Nr. 47 vom 12. Octeber 1863 aufgenommene Cultus und Unterricht vom 24. April 1853 (R. G. B. prowadzong bedzie. 
Leitartikel: „Finanse i podatki Austryi wzwigzkulex 1853 Nr. 76 Seite 347) bei der zuſtändigen Prüfungs‘) Waywa sig przeto pozwany w przynalezytym 
2 polityka centralizacying monarchii” kegrün- Commiſſion erworbenen Lehrbefähigung erforderlich. czasie albo sam stangé, albo potrzebne dokumenta| “UM a N 
det ein Verbrechen der Störung der ͤͤffentlichen Competenten um dieſe Stelle haben ihre an das hoheſ ustanowionemu kuratorowi udzielié, lub tez innegoſté2 innego zastepeg sobie obra&, i takowego tutej- 
Ruhe nach 5. 65 lit. a. St. G. „ Staats- Miniſterium gerichteten mit den Studienzengnißen, zastepeg sobie obraé i takowego tutejszemu sg- seu Szdowi oanäjmie, albowiem w razie praeciw- 
3. Ferner hat das k. k. Oberlandesgericht mittelſt obei⸗ Lehrfähigkeits⸗Dekreten, und mit dem Zeugniße über dielgowi ozuajmié — albowiem w razie przeciwnym uym skutki z opieszalosci wynikng€ moggce sami 
tirten Urtheils zu Recht erkannt: daß auch der in die Kenntniß der deutſchen und allenfalls der polniſchen oder sam sobie skutki 2 opieszalosci wynikle przypisaé sobie przy pisac bedg musieli. 
periodiſche Druckschrift „Kronika“ Nr. 50 romſrutheniſchen Sprache belegten Geſuche innerhalb der Con: Pedzie musial. 8 Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
19. October 1863 aufgenommene Leitartikel: „PDy-cursfriſt bei der k. k. galiziſchen Statthalterei unmittelbar, Z, Rady e. k. Sadu obwodowego. Nowy Sgez, 8 Lutego 1864. 
plomacya i powstanie“ das Verbrechen der Stö- oder falls fie bereits in öffentlicher Bedienſtung ſtehen, im Nowy Sgez, 31 Grudnia 1863. 


rung der öffentlichen Ruhe nach 5. 66 St. G. be. Wege ihrer vorgeſetzten Behörde einzubringen. BEER | 
gründet, daher auch das Verbot der weiteren Ver, Von der k. k. galiz Statthalterei. nn N 00 Nr. 106. Kundmachung (177. 1-3) 
eitung der erwähnten Nummern 33, 47 und 50 Lemberg, 31. Jänner 1864. N. 602 8 J (168. 1-3) 5 a * g 
der Zeitſchrift „Kronika“ aus dem Jahre 1863 g e Wieszczenie. Bei dem k. k. Kreisgerichte zu Tarnow iſt eine Raths. 
ausgeſprochen wurde. En —— — —ũͤ—ñ Ces. kröl. Sad obwodowy Tarnowsi.i niniejszym ſecretärsſtelle mit dem Range der IX. Diätenelaſſe und 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. n, edyktem wiadomo czyni, 12 p. Ignacy Wokaunſdem Gehalte von 840 fl. ö. W. in Erledigung gekommen. 
Krakau, am 1. Februar 1864. 3. 108. Concurs⸗Ausſchreibung. (175. 2-3) % sprawie przeciw pp. Kazimierzowi i Henryce Gehörig inſtruirte Bewerbungsgeſuche find binnen vier 
Behufs d ſſoriſchen Wiederbeſetzung der bei dem hr. Kuczkowskim o zaplaceniesumy 3000 zir. m. k. Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundma⸗ 
hufs der proviſoriſchen Wiederbeſetzung der bei dem czyli 3150 zir. a. W. 2 P. n. wniöst podanie wWagle-ſchung in das Amtsblatt der „Krakauer Zeitung“ im vorge⸗ 


%%% ⁰ͤ , ꝓ Ay ed Sean if £ + Me 
Von der k. k. Finanzbezirksdireetion in Krakau wird . z beit ska 2 przylegtosciami Chelm, Przegorzaly i Zaka-ſrichtes zu überreichen. a 
i Finanzbez Jahresgehalt von 525 fl. ö. W. verbunden iſt, wird hiemit mycze 1 0 pomoc s2dowg prosil, w skutek czego Vom Präſidium des k. k. Kreis-Gerichtes. 


zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Verpachtung der Concurs 11 
der Wegmauthſtation in Lipnik für die Zeit vom Uten Per e e Se mit Studien- und Dienſt⸗ oa przymusgna sprzedaz tut. sad. uchwalg z dn. Tarnow, den 15. Februar 1864. | 


März bis Ende Dezember 1864 allein, oder für die vor⸗ſzengniſſen, dann mit dem Taufſcheine belegten Geſuche, und 22 8 1 1863 r. do 1. 14654 dozwolong F D 
angeführte Zeitperiode und die derſelben folgenden Verwal⸗ war jene, welche in Staatsdienſten ſtehen, im Wege Losta la. u. 
ngsjahre 1865 und 1866 das iſt bis Ende Dezember ihrer unmittelbaren vorgeſetzten k. k. Behörde, jene welche Poniewaz pobyt zapozwanego p. Kazimiérza Wiener Börse - Bericht 


vom 18. Februar. 


werden wird. ' Communalvorſtand im Wege der vorgeſetzten k. k. Behörde przeznaczyt tutejszy Sad dla zastepstwa na koszt Offentliche Schuld. 

f Der Ausrufspreis beträgt jährlich 3303 fl. Sage: endlich Private im Wege des k. k. reſpeckiven Bezirksamtes N e Meg ir A. es Sbaates 
Dreitauſenddreihundertdrei Gulden öſt. W. bei dem Neu⸗Sandecer Magiſtrate bis zum 15. März 1864 p. Dra. Jarockiego 2 zastgpstwem Adu. p. Pra. R Geld Maare |. 
Schriftliche Offerte müſſen bis 28. Februar 1864 überreichen Rosenberga na kuratora, ktöremu tak powyzsza, In Oeſtr. W. zu 5% für 100 fl. 67.10 67 20 
ub. : 0 : 8 „8 J 3 jako téz dal uchwaly w t&i sprawie doreezone|Aus dem National-Anlehen zu 5% für 100 fl. 

6 Uhr Abends belegt mit 10% Vadium verſiegelt über Von der k. k. Kreisbehörde. jake tez dalsze uchwaly * 9 mit Zinſen vom Jänner — Juli 29.25 79.35 

reicht werden. 925 , } Sander, 12. Februar 1864. bedg. 4 2 vom April — October 79.25 79.35 

Die übrigen Pachtbedingniſſe können hieramts eingeſe⸗ ‚Tym edyktem przypomina sig zapozwanemu, azeby Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —.— —.— 

hen werden. — — — u przeznaczonyn czasie albo sig sam osobiscie re zu — Ye = A . 1 * 71.80 = 
1 nemu tto * IA fr 100 fl. % agi 63.20 63. 

Krakau, 15. Bebrune 1864. stawit, albo potrzebne dokumenta przeznaczo mit Berloſung v. J. 1839 für 100 f. —. 13050 


N. 362. Conecurs-Kundmachung (176. 2-3)|zastepey ie lub téz 2 8 ; 5 ER. DIN 
t i ; 1855 i tutejszemu owi oznajmilt, ogölnie do bronie- 

1. 630. Kaykt. %% rodki uyl, inacz6) z jego 
Ces. kröl. Sad krajowy w Krakowie niniejszymſmit dem Jahresgehalte von 420 fl. . W. zu beſetzen. opöänienia wyhikajgce skutki sam sobie przypi- 


edyktem zawiadamia p. Antoniego Censlera z miej-| Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im sacby musial. 


„ 1854 für 100 fl 89.— 89.50 
5 * für 100 fl. 92.40 92 60 
Como ⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 18. A 
1 
1 


B. Der Mronſänder. 
Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
. 


iewi i i ; i ; ; ; Z.rady c. k. Sadu obwodowego. von Nieder⸗Oſt 5% für 100 fl 87.75 
sca pobytu niewiadomego, ze na dniu 27 Styeznia vorgeſchriebenen Dienſtwege bei der Kreisbehörde in Tar- 5 5 be a a 3 82. 
1809 W Krakowie byty wiasciciel domu Nikolaj nopol längſtens bis Ende Februar I. J. einzubringen, und Tarnöw, dnia 21 Stycznia 1864. — ee wi RR — — 
Stolenta Kajetan Censler pozostawiwszy testamentſes wird auf disponible Beamte beſonders Rückſicht genom / ——ñ;?;:—P —2——w von Steiermast zu 6% für 100 l. 87 87,50 
2 dnia 13 Stycznia 1809 r. umarb w ktörym tenzeſmen werden. von Tirol zu 5% für 100 f. „ „ „ r 
dzieci swe: Wincentego, Jedrzeja, Klare, Rozalig,| Von der k. k. Landesconuniſſion für Perſonalangelegen N. 347. Edict. (169. 1-3) — . — — ein 30 2 für ig f. N 2 & Fi 
Antoniego, Anngi wdowg Elzbietg Censleröw spad- heiten der gemiſchten Bezirksämter. Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird dem Heren|von Temeſer Banat zu 5% für 100 l.. . 72 2250 
kobiercami ustanowil. h * Lemberg, 5. Februar 1864. Kaſimir Grafen Kuczkowski und der Frau Thekla Gfin. von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 74.50 75.— 

Gdy c. k. Sadowi krajowemu miejsce pobytuf . Alnzkwicz mittelſt gegenwärtigen Edietes bekannt gemacht, von 2 EN 170 ir 100 DT u er 
Antoniego Censlera wiadome nie jest, przeto wzy- es habe Majer Eifig Landau in Sachen gegen die lie⸗ r 00 fl.. 7050 71.— 


. x h a x Bukowina zu 5% für 1 Ne 
— n een — ** L. 6413. Edykt. (472. 1-3)Igende Maffe der Antoning Gräfin Kuezkowska po. 35000 ct ie u Gr e 
daie krajowym sie 2glosibh i deklaracyg swa do Ces. kröl. Sad obwodowy Nowo-Sandecki Ilce ein Ererutionsgeſuch angebracht und um kichterlche Hilfelder 2 a für Handel und Gewerbe zu 


del ze spadhobiercami zglaszajacemi sig i Ku- un panstwa indie A ne ber 1863, 3. 15241 für Herrn Kaſimir Grafen Kucz⸗] der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 A 1 ln ene, 


wionym, przeprowadzonym bedzie. 


chowskiéj o wykr6slenie ze stanu biernego döbr|,, > GWORAU 
Podolany obowigzku spadkobiercöw Filipa Walthera Zajkowski 2e substytucy$ b. Adw. Dr. Zielinskiego die erforderlichen Rehtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit- Pfandbriefe 


1864 0 godzinie 10 przed potudniem wyznaczonym 


ratorem Adw. Dr. Schönbornem dla niego ustano-malzonka tego Maryanna z Ryböw Gindowa przeciw 1 . , Giſenbahn⸗Geſel . 1 * 
8 8 niemu, a wzglednie przeciw dla niego ustanowi6 kowski, die mind. Sofie Gräfin Kuczkowska und Fr. The⸗ der — br m Valet N Me 
kla Gräfin Ankwicz erfloſſen ift. 


1 i ; sie majacego kuratora ad actum pozew o uznanie g 1 der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. . 132.50 133. — 
eee 2068 25 3 celem zawarcia nero &nbowi. Da der Aufenthaltsort dieſer zu verſtändigenden Per- der Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 f. EM. . 125.75 126.— 


T } : h : iſſonen unbekannt iſt, und auch nicht ausgeforſcht werdenſder Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Ciuz. 147.— 147 
L. 707. Edykt. (167. 1-3) ae — a 1 bc wege 128 kann — fo bat das kaiſ. kön. Kreisgericht zu deren Ver⸗ der vereinigten füböfter. lomb.e ven. und Pen atal. 


g i 8 500 Fr. ei e 
Ces. kröl. Sad kraj Krakofiki' Me adi przytoczonych i dalszej rozprawy wedle dekretu tretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Advo⸗ Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 248.— 249 
. . rajowy Krakowski zawi 


UT, . der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 195.50 196.— 
buen e ce Hehde 2 kycia i nadwornego z dnia 17 Lutego 1827 stösowne po- faten H. Dr. Kaczkowski mit Subſtituirung des Advoka 


der oͤſterr. Donau⸗Dam chiffahris⸗ Geſellſchaft zu 
ten H. Dr. Rosenberg als Curator beſtellt, mit welchem x = fl. CM. 55 a ne e 427.— 428. 


r E 5 ; czyniono kroki. f 5 171 3 i i 590 fl. EM — — 
miejsca pobytu niewiadomego, ze przeciw niemu l 10 10 die angebrachte Rechtssache nach der für Galizien vorge-Jdes ötser, Llond in Frieſt zu % E.. en. — 225. 
p. Widdjstaw Pegowski jako o$wiadezony spodko- Poniewaz miejsce pobytu pozwanego tutejszemu ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. der Oſen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. . 386,— 388 


2 : Dr 51 i wi ie jest, prz a j k 3 0 3 i ühl⸗Actie = Gefellichafl zu 
bierca Franeiszki Imo Tabaszewski6j 2do Wojcie- Eee ben N „Diourch dieses Edict werden demnach die Oberwähnten er. eh n ie ice r 


/ N fl. öſtr. W. 
innert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oderſder priv. boͤbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 152.50 153.— | 


ustanowiony zostal, 2 ktörym wniesiona sprawa 


i ieni der Nationalbank, 1Ojährig zu 5% für 100 .. . 101.75 102.25 
wedle postepowania namienionym dekretem prze- 


zutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wählen und auf Eceze ( verlosbar zu 30 00 
. re . E : zu 5% für 100 fl. 90.— 90.50 
; 5 ; dieſem kaiſ. königl. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt dieſder Nationalbank; 1 
en 1 lezytym dur Vertheidigung dienlichen verſchriftsmäßigen Rechts. 65 ir. W. (verloebar zu 5 für 100 fl. 85.70 85.90 

aywa sie bret, PeZwany u przy nales tum mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verab⸗ Galiz, Eredit⸗Anſtalt öfr. au 75 für 100 l.. 72. — 7250 | 


zwröcenia rewersu przez Teodora Granowskiego na 
579 dukatöw wystawionego wniöst pozew, w zala- 
twieniü tego2 pozwu termin na dziefi 15 Marca 


ezasie albo sam stang(, albo potrzebne dokumenta |.. IE 55 
l ee e i ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
ustanowionemu kuratorowi udzielic, lub t62 innego Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


zastepeg sobie obra6, i takowego tutejszemu sa- Jarnow, am 21 Jinner 1864. 
powania pozwanego jak röwnie na koszt i niebez- dowi oznajmié — albowiem W. razie przeciwnym a F Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. EM, 
pieczeüstwo jego tutejszego Adw. p. Dr. Szlach- Beide n 2 opleszaloSci wynikle, przypisaé N. 610. Edykt. 15 
towskieg0 kuratorem nieobecnego ustanowil z ktö- Z rady c. k. Sadu obwodowego. Ces. kröl. Sad obwodowy W Nowym Sgezuj@ftedan in 4% f. Cue 94. — 9275 


zostal, 14 . 
Gay miejsce pobytu pozwanego nie jest wia- 


dome, przeto c. k. Sad krajowy w celu zaste- 


der Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
r RT, RS 125.25 125.79 
M. 86.— 87 — 


eee ei A, one Nowy Sqez, 81 Grudnia 1863. 2 miejsca pobytu niewiadomym Gitli Folkart um i m 4 d 1185 un 
en ik de wat Niniejszym edyktem pozwa- eee nn BE DT | ©. Genes in 50 1 Wannen en 7950 
nemu, aby W zwy2 oznaczonym czasie albo sam, Sn Für Reisende und Auswanderer 7% ee de aim, SE 
'stangt —- lub t62 potrzebne dokumenta ustano-|z and prompte Cxpedition (zweimal wöchentlich) nach ganz England, Amerika und Auſtralien mit Dampf. Leeglevich zu 2 hie, z dune 18.— 16.60 


wionemu dla niego Fe Mac dap Wrenzcie in: und Segel⸗Schiffen zu den billigſten Ueberfahrtsbedingungen, durch die obrigkeitlich conceſſionirten Schiffs- Expedienten: Bank (Platz.) Sconto 


nego sobie obroncg wybral io tem c. k. Sgdowiſt x Augsburg, für 100 fl füddeutſcher Währ. 5%¾ 100.76 100 9% 
krajowemu doniöst, W 20 ‚8 aby weich „George Hirschmann & Comp. ane 4 5% 1 99 70 07 
ö 5 r | ö ür % eee 0 5 
e dee breed kee . dae 418 6.5 Neft Reuenoeg 3, an Hie, HAMBURG. e 14650 si 

e 18 musjal. err e e Metebrologiſche Beobachtungen, Ar: Cours der Seipforten. ER jr 
Kraköw. 9 Lutego 1864. eee, eee Durchschnitte Cours Letzter 
2 “ e — — 2 nr a Sarah Richtung und Stärke Bua eee Birne im Kaiſerliche Münz⸗Dukat 7 5 7 05 5 1 | 
* Concurs Gen an A ö b. Beute erb a der euft des Windes der Atmosphäre in der Luft — ne vol, Dufaten. ee 
u „ 8 red. f von e en 
Beim Bezitksamte in Win niki, und nach Umſtänden —_—— a  — More Kg üb TTC 
bei einem anderen Bezirksamte iſt eine Actuarsſtelle mit u ji 570 ver 1: = 2 55 7 ef . * Schnee | 0 16 Ruſſiſche Imperiale. = m — — 9 75 9 90 
dem Jahresgehalte pr. 420 fl. öſt. W. zu beſetzen. 20 6 29 90 — 85 100 Weſt Ewa heir mt Wolken UM eee 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


